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Zar Theorie der ^Qndvorricbtungeii. 

Voa Dt. B. Donath aad ll«x R. ZcekUn. 



Im Il. fl \\:V ■VH-set ZdtKbnft hat Herr Wi.Ül; i;)ß 
Vußcl "lie ZünJ^iitti.iiiiui^'in für Explosion»iiiolr>ri-u einer Kritik 
uolcrzo(;eii und aucli eint; AnonlDun^ .u)m>;(;lti:n, um Vicr- 
«} lindenna«Bhiiien mit iliJfe nur einer einzigen Kontaktfeder be- 
lätigen ta kAinen. Wir mSchten uns Im Ansehlots daran er* 
lauliei;, über einen ganz allgemeinen .Man^icl der Züniivor- 
ricbtungcn zu berichten, der unseres Mrachter.s nocti nicht die 
Terdiente Wimlißunß gefunden hat. Er beruht .luf ilem cißcn- 
artigen physikalischen Verhalten der Zündspule selbst. 

]e<le Zünil>iiii!c besitzt je nach ihrer [>imensionieninp und 
■V n.i Ii Icr li<'>cli.i:;<;rilii-i; ihres Kisenkems eine nn-hi mler 
minder grosse Selbstinduktion, d. Ii. si^ entirickelt in sich selb^it 
elekIronwtaifKlw Krältei die liefai SIrnmsebluss dem eindiin^cti- 
deo Primärstrom «nlg«gait([aaebt and bei der Unterbrechung 
mit itim sieichgerichtet sind. Die Höhe der erregten gegen- 
eleUtrora'>ti'rischen Kr.^ft i.sl eine I'unktinn lic-: Sclbstiniluktions- 
Koeftirienten und des LJitierenti.il-<.>a<>tiL-nton der Strumintcosität 
nadi iler Zeil 

■ « <i> 



Itie Uli- :;;ti-Ili.irc Holge der l ',c^'fnt.rrct:uny ist eine 
Dämpfun;; des l'rimärstroms. Kicscr steigt daher beim Strom- 
schluss nicht plötzlich bis zur vollen il<ihe an, sondern erreicht 
seinen Maximalwert ent aUmäUich. Die bierw erforderiiclie 
Zeit darf aber dnrefaaiia aielit uobcrfiokriehtigt bleiben; denn 




l-v. I. 

eine I cilerbrecliuni:. die die ZündUBg herbeiführen soH. kann 
natürlich nicht eher mit lüfolg vorgenommen werden, ,ils bis 
der Primärstrom eine gewisse Stärke erreicht hat burch die 
beistehend abgebUdeten Ktirreo, bei denen io der Richtung der 
Absdsse die Zeit, io der Rlchtanf der OnÜDate die Stomnllrke 
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aiilj^Lliagco ist, wcrJfO diese Verhäldiisse am licstcn illustriert 
(Fit;. Ii Heim Stromschlu^s sleißt die S(rom«lafke nach licr 
Zeit io geschwungener iogaryltamiacher Kurte empor und btegi 
gcblieulidi auf ihrem Gi|ifel hdriMnlat nait im ZeidKii, Oats 
die durch die elektromotorische KnA der Batterie UHl den 
Widerstand der I'rimär«pulc nach dem Ohmschco Gatelz be> 
dingte Maxi- .al- lr:!'Mi>il.i; eii< :i'lil iM, l in ^tcr l 'ntcrbrccber 
sollte »ho ütets so eingerichlel nviü, ni.iss er der Siromslärke 
dazu 2cit lässt; die UnlerbrechuuK soll aioKÜch»! auf dem 
Gjyfdpaakt der Kim« arfolgan. Bei den Hammenioieibrecherp 
ist dies durchaof nidit der Pa)l, wie wir afSttt uagen werden. 
Beobachten wir jedoch vorerst cininal den weiteren Wil.iuf des 
Unterhrechervorgaopes. Oetfnet der I 'nterbrethcr den Strom, : 
das hei«t. verlässl das Hatinstück den RnntakLsüft, so müssle j 
•iganUicb die Stromaürfce im Aiigeablick auf den Beirag Mull 
hembsialMo. Auch diee lit tiieht der Fall. Zwischen den sich 
vnnein.inder entfernenden Plalinkontakten erscheint nämlich eine 
StrumbrUckc, ans erhitzten, leuchtenden Metallteilchen be^libend. 
l>er Unterbrecher , funkt", wie man in -ler Praxis sa^t, und 
dieser Umstand bewirkt, dass die Stromslwke raii merklichcni 
ZritTerbntieh atif ihren Nallwert berahsiokL Es miige dabei 
wie CK auch die Figur andeutel die Zeit 1,-1, ^ T ver- 
streichen. I>iescr Zeitabschnitt i?t fiir da« ßute Funküonieren 
der Zijn>)uiii; v.;ii ^-.inz besonderer Bcileji Er SO kurx 

wie möglich sein, und zwar aus folgenden Gründen. 

Nur die Pbaae der (lefinuDg des Primärstroms kommt 
weaendidi auf die Sekundinpttle induktir zur Wirkung. Für 
die in der SebtodSnpvIe herrort;«rufeoe Sfsionung ist wiederum 
die oben angegebene l'ormel maKtiflnrnl Je schneller und 
von je griisserer Hohe die Primärstromstarke auf ihren Null- 
ivcrt herabsinkt, desto hoher ist die momentane Spannung der 
Sekundärspale: sie bedingt die Sclilagweite an der 2iiulkene. 

ßei einem Hamme m nl erbr e c her nnd hei allen Unter» 
1 r> hm . irrichlungen nach demselben Prinzip vergeh! a-.isser- 
dciii e.ne gewisse Zeit, bis auf eine S(romunterbrechun|i; der 
l'.eginn eines neuen Stromschlusscs folgt (Io der Figur dar- 
gestellt durch das Horiioaiaiitäok i—e der Kurve.) Diese Zeit 
▼eralieicht also nufailoc, da wSlueod ihr keine EoerKle In den 
loduktor tritt. 

Im allgemeinen dauert schon bei einem s^cwöhnlichcn, 
träge schwingenden H.-jmmeruntcrl)recl:or licr Stnimii-hliis^i 
kaum so lange, dass sich die Stromstärke bis zu ihrer vollen 
Hobe «itUkleB kBoate. Bei adudler aehwiti(;eades Vor- 
ricbtnngen) «Iwb dm Oepcefr-UateilMeehcr, ii4 die» mtürlicb eist 
recht nicht der FalL Die eben ansteigende Stromkurve wird 
Hill schon in ihrem halben ! .ica-, i twa liei de Linii 4> />, 
Fig. 1, abgeschnitten. Sie ist dann gezwungen, auf <iem Wege 
tf"^ nach Null hin abzufallen. Sowohl die von dem Induktor ' 
anfgenooimeBe Enei:gie, wie die indtiktive Wirkung auf die I 
Sekundürspule ist dann, wie man ohne weheres durch Vergleich 
ii-r Fl.i '-.enslücke sieht, eine ungleich geringere. l»er Hammer- 
untcrbrcchcr ist also ohne Zweifel für die Zündung von Kx- 
plrisiooemnloien ein recht ungünstiger l nterbrechcr. Man hat 
ihn genoonHa, weil man sich den Vorteil einer öfteren Faokcn- 
bildung bei einem und demselben Stromschluas nicbl entgehen 
lassen woUti/ Wk t hier liegt ein gpisser Irrtum. Nehmen 
wir einmal au, ilic Ventil-Steuerwelle des Molor^ tii.iche ii<Hj 
l "mdrehungen in der Minute ibei Il'<>t ! "nidreh(;tit;en der 
MotorweJIe), also zehn in der Sekunde, ood die üuige des | 
Koataktelemenles aof der Isolierschetbe des Schleirkontaktcs | 



liclrage den zehnten Teil des l mlangs iler Scheibe, s<;i kcitimt 
nur ein Stromschluss von ' ,^ Sekunde zustande. 1 ii-^-jre 
grossen tiamtneruolert>rechef schwingen etwa 40 mal, die 
kleineren and idiaelleren Depres-Unlefhreeher etwa 30—^0 mal 
in der Sekunde: MaT^ «iehi daac also von einem mehrraalißen 
f^teffnen und Schltessvn keine Rede sein kann. 

\ '»n rein theoretischem Standpunkn" - iinl .dso jent \ i.r- 
richtuiigcn bei weitem vorzuziehen, m denen eine be^onilcre 
Unterbrecher- \'ori-ichtung am Induktor selbst gar nicht tor- 
kommt, und die induktive SinMOunteihredMMfii; anaaehliesilich 
durch die KoDfaktfedem des Schleiikonlaklet bewirkt wird. 
Man t>egnuge «ich fiir jede Zündung mit einem einn.:u:i:<'n 
Fuokeii. ^»fKe .iber dafür, das^i die induktive Wirkung iir^ io- 
duktois auch wirklich maximal au.sgenützl winl, und 'li<'> ge- 
schieht niemals, wenn das Kootaktelemeot auf der Isoiations- 
scbeihe so kttrs ist wie hei den meisten Komimkliotten. An 
und fiir sich könnte man das Kontaktstuck bis auf einen kleinen, 
der I.iinge des l'unkcnbogcns entsprechenden Ausschnitt rinfs- 
herum laufen l.is.sen, s.. d.i5s «ufort nach der I 'nterbi t chun^; 
der neue Stronianstieg b«;gionen kann. In praxi wird w^en 
der leicht eintretenden Vencbmutxung ein gröeeerer Abstand 
geboten sein. Nahem */s ^ Umfanges darf aber das Kontakt- 
slOck sicher einnehmen. Die Befarchlung. dass etwa auch beim 
Slrouischluss eine Zündung eintreten k>ir:;i(i. iniTt nicht zu, da, 
wie schon eingangs dargelei^t, der Austieg der Stromstärke all- 
mählich erfolgt und die induktiTe Einwirkung auf die .Sekundür- 
spule daher in dieser l'baie nur eine sehr geringe ial. 

Die piaklisdie Anordounc; des 
- Obigen würde sich aus Fi;;. er- 

k gcbtu, und zwar für einen Kin- 

EQI5 . ^ylindermotor; der Induktor hat 

keinen Hammennterbrecher, sondern 
nur eine Ptimär* und etne SekundSr» 

spule. Auf ili": '\r. Fig. 2 darge- 
stellten Schieil konukl ist derfnit.mg 
der isolieren<lea Fiberscheibc zu 
von « bis 4 von dnem Messingreifen 
eingefasst, der mit der Masse des 
Motors in leitender Verbindung ?ii;hl 
und bei b einen Platinkontakt besitzt. 
Während der langen Zeit des ( elier- 
vchieiiciiä itcr Konlaktfcder J von * nach i hat mm der lYitnär- 
strrim Zeit, bis zu seiner vollen H<ihe aunateigen, vergl. die 
Kurve in Fig. 1. Wird er om hei b plötslich unterbrochen, 
so entsteht ein entsprechend kräftiger 
£ Sekuiidärstrom mit einem sicheren 

ri und kräftigen Ziinilfunken. 

Ivs ist hierbei allerdio:;- zu he- 
achten, dass, je Hoger die Feder auf 
dem MesriniKreifen sehleifl, om «o 
mehr Strom dem -\kkumulator ent- 
zogen wird. .Man wird also c;ut tun, 
durch einen praktischen V ersuch den 
besten Mittelweg genau fcsIzugteUen. 

Für einen zweisyfindT^en Motor 
wäre die zweite Kontaktfedtr im 
Winkel von 9<1" gegen die erste anzu- 
bringen, vcrgl. .\bb. ;i. bei einem 
Ucberscunngsverhälinis von 2 : 1 zwischen der Motor- und 
der Steuerwelle. Die Schleifwege wilrden dann entsprechende 




Kiir. 1. 




FIr. 3. 
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Verküriung erfahren. Falls es zur Funkenbilduai;; notwenJig 
erscheint, den Schlcifwcg mindestens gleich dem halben 
Umfang der Kontaktscheibe zu machen, so muss man zwei 
Schleif kootaki« nebeaeiiuodcf für die beiden Z/linder 
anordMD. Die erfcnteriiahe Uimdeettinge des ScMe^wegcs 
hlaet iiaUirlldi mm der Dunduc&iiilts>UaidreliuDgszabt des 
lloton ond dem Durehmeeser der SeUeinHiiitakdcbeibc ab. 



Beim Vi(.':/vliii'l:/ri:ii 'tir ist iü cfiUi ri- ' Viooder Weise illo .\a- 
ordnunj; mehrerer Kontaktscheibon nebeneinander zu wühlen. 

Wegea der einftcben wad bniigca Auiilbrane dürfte ndi 

diese F.inrichtung vorzugsweise aucfa Ar Moloirilder empfehlen. 

Die Koataktstadie latieik steh so fonaen, dass auch bd 
luKssmem Aadiehco eloe pMMalkhe Unlerbndiaag eifblcl. 



Serlln— Genua per jüotorzwelrad. 



Tagtibucbktritter eines MuliiiiJidraliicia 
Von Wolfgang Vogel, iogeoiear. 

{FemeniiafiJ 



Lermoos. 

Hetlte W.ir unfroiwilIij;er KabUji; in I.i::uj:i.:il-. Kinr.-.al, 
weil ich m)V(.i;£icblij;ei weise voti dem hiesigen Wiiiscr trank, 
als ich gestern durstig ankam, wonach mir durchaus nicht gut 
wurde. Es ieidea hier vieie Leute an dem nimlicheo Zvttaode, 
wie ttoa mir — utBrUcli eist nacbuagikib — sagte. Zveiteiis 
ist das Wetter gar zu sclilecht. 

Ich reinigte, um die Zeit auszunützen, die Freilaufvor- 
richtut:^; meities Rades. Dann las :ch zur lühci'.ci un;^ ilic ]\c 
richte über das in den Alpen herrschende Unwetter, hier stand 
ein Tal unter Wasser, dort «areo die Hluaer foilgerissea «ordeB; 
la aeibst in Boseo, d» ja auf mcioer Toiu lag^ sah es bSse 
ans aad ciDe Brflcke schwebte in Gebhr. 

Lermoo.'i. 

Von Lermoos komme ich nicht fori Gegen Abend brach 
ich auf, um noch ijbrt den Fcropass und nach Telfs zu filiTfr; 
In Bieberwier hatte ich Aufenthalt durch NacbsteUen des FreL 
laoTs, der zu locker justiert war. Es dMAeHe sehm alack, ab 
CS TOB Biebecwier foil^qg. Ich fuhr lnotzdem weiter. Auf 
dem Fempass beim ersten See ging der Motor durch, weil der 
Riemen gerissen war. Nun war mein Schicksal besieecll. fici 
der Steigung wieder auf meine Maschine zu kommen, war nur 
nicht möglich. Ich musste aho snrtckblmo, bis die Strasse 
wieder eben wurde. Dana war es iber foUHLodig dunkel 
worden, und es scblen nicht nisam, bei der Ffnstemb ohne 
Laterne über den Pass zu fahren. Also zurück. 

Unterwegs lockerte sich noch der Schalldämpfer. Ich 
steckte ihn darum einfach in meinen Rncksiek md knallte 
durch das stüie Bieberwier suittck nach Lermoos. wo man mich 
schmunselad mit der Frage empSog, bei welchem Moldier man 
in Telfs am besten wohnt. Ich sagte ihnen, ss Jei X.\nn- -ip 
nicht interessieren kunate, weil der Mann doch bestimmt ge- 
storbea wSie, besor sie mit ihiea nerdeknlsehea hiakSmea. 

Gries auf dem Brenner. 
Das verachtete Pferd ist glänzend gerechtfertigt. Das kam 
sfi: Ich vcilicss cn ilicEi I.ermoos, halte eine angenehme Fahrt 
über den herrlichen Fernp«ss mit seinen träumerischen und so 
vcrsehiedaaaflicea Seea. Bd Haaseieith aahm idi ^ nach 
Teils fDhieada llram«, die ahar bald ao ataO wurde, dass ich, 
troll krXnigstan UHtretent, doch endlich som Absitaen ge- 
zwungen war. Ist das PcitallLrcn schon kein Spass, so ist es 
das Berganscbicbcn eines schwer bcladcncn Motorrades erst 
recht nicht. Half nichts. Ich sprach mir il.ihcr .Mut erst mit 
Wollen, dann mit Tjroler Euiianlikör zu und schob unter- 



drasimi bergan. Da aher die Steigung gar kein Ende nehmen 

wollte, und ich der Rrschöpfung nahe war, setzlo i'li mich auf 
einen Stein und harrte wieder einmal der luugc, tüc da 
kommen sollten. 

Es dauerte nicht lange, bis ich Peitschenknallen und das 
RasselB ciaes Wt^as UMe, dar bergauf fuhr. Der brave 
Pastniaa, sein Nime soll hier genannt werden, Johann Rudig, 
war dann auch bald einverst.mden, mein Schnauferl aufzuladen. 
Ich schwang mich 'It/n Acn \V,i;.'ri:. und die Höhe war 

schnell erreicht Der biedere Fuhrmann erzählte mir, dass schon 
fifters grosse Mo tor w a ge n auf dieser Steigung versagt bSttea. 
Ob«a aagelang^ schwang ich mich anf dea Motor, aicbt ohne 
mit dem PostiUoa «ia Zusamnealnflca im alchatea gutea 
Wirtshause zwecks Nachfeier dieser aBerg!bcateiguag* verab- 
redet zu haben. 

In guter Fahrt kam ich nach Innsbruck, wo Oel ein- 
gekauft und der Akkumulator vorsichlshalber aachgeladea 
wurde. Durch einen Rundgang frischte Ich wieder die Be- 
kanntschaft mit ficr schönen Stadt a .f. 

Dann Ug Innsbruck hinter eu.!, uud 6i ging hinauf zum 
Hrenoer. Schnell lief mein Kad bergan, so dass mir die Fuss- 
gänger oft neidisch nachsahen. Das Ixsiändig wechselnde 
Paneiama madite die Fahrt sehr geanureich. An mandiea 
Stdlen vrarde die Strasse ausgebessert, augenscheinlich weil 
sie dnreh Tinwetter Schaden gelitten hatte. Hinter Gries be- 
findet sie!-. ilcT 'clxtc rcl uiv steile Teil i liic iners. Ich wolite 
mir diesen für morgen aufheben uad machte daher hier in 
Gries Rast, ai^t obae^ dass mich angulerlelal eia modcn 
denkender (das beisst automobilfetndlicher), grosser Hund in das 
Bein gebissen halle. Id> i^re gern abgestiegen, um dem liehen 
Tier zu danken — allein e« cinu' licr^;.i.il, das sagt rAl: <. 1 1 is 
vcrdienst\'ollc Hündchen kam uhn;;er^ nicht auf sei:;>' Km -in, 
die Genugtuung hatte ich v. c-.iy- lon,. Denn durch i w i c: . ke 
Strumpfe und ausserdem noch Gamaachea t»eisst selbst ein 
Leon berger nicht so leicbll 

Bozen. 

Heute vormittag ging es fort Ton Gries. Mein Freund, 
der Leanheiiger, wolHe dÄ habias, um weichen «r gestern 
abend kam, heute als FrGhsiGck tu sich nehmen. Er traf mich 

aber auf ebener Strecke und zog sehr den Körzercn. Die 
Stii- iuß hinter Gries war für mich d.-, scli.ii f,ii i;rp;ickcs 
wegen nicht fahrbar. Ich schob das Kad, iJe-.,.^t'u Kieuien ab- 
genommen wurde, bergauf. Die Arbeit wurde lialil gar za 
rauer, sumal die Sonne heiss branate, und ich sab mich nach 
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einem Hilfsmotor in Gestalt eines dienstrefti|;en Tirolers om. 
Es zeigte sich ein wandernder .Scbuhmacher, der nach Urixen 
ging. Wir beiden Wanderburschen schoben nun einträchtig das 
Zweirad bergan. Der Schuster hatte dabei noch Atem genug, 
mir seine Geschichte zu er2äblen, was mir eine hohe Meinung 
bezüglich der Leistungsfähigkeit seiner Lunge einflösste. 

Die erheblichen Steigungen in Tirul beslütigen aufs neue 
die Richtigkeit der Ansicht, dass für ein Tourcnmotorzweirad 
zwei 1 'ebcrsetzungen wünschenswert sind. Soll ein derartiges 
Rad Torzugsweije für Hache Gegenden oder schlimmstenfalls 
im Mittelgebirge Verwendung finden, so erweist sich eine etwa 
zweipterdige Maschine mit einer einzigen nicht zu hoch ge- 
wählten Uebersetzuog als ausreichend, vorausgesetzt, ila$s be- 
festigte W'ege benutzt werden. Ich hal<e auch mit Motor- 
zweirädern selten Anstände gehabt, wenn ich im Hügelland 
fuhr. Wünscht man aber weniger sorgfältig angelegte Strassen 
oder solche im llochgebirge zu l>ewältigen und dabei womög- 
lich noch Gepäck raitzufuhren, so ist eine Kletterühersetzung, 
die beim Bergfahren eingeschaltet wird, erwünscht. Selbsi- 
versländlich gehurt dazu ein Zwischenglied, welches sanftes 
Anfahren und Umschalten ermöglicht, liine solche Maschine 
hat den grossen Vorzug, dass man den .Motor in netiicb setzen 
kann, cvenL durch Anschieben, und dann erst das Hahrzeug zu 
besteigen braucht, während t>ei den üblichen Kadern die 
Leistungsfähigkeit iles Fahrers hart angespannt wird, indem er 
beim Aufspringen sowohl das schwere K.)d in Bewegung zu 
bringen, als auch die ziemlich erhebliche Atbcit zum Mit- 
schleppen der Maschine leisten muss. Kin solches Rad er- 
möglichte auch das Aufsitzen auf der Steigung, was bei den 
jetzt gebräuchlichen Motoren meist schwer und oft unmöglich ist. 

Ich glaube zwar, ilass meine Maschine selbM das letzte 
Stück der Krennersleigung bewältigt hätte, wäre sie ntcbt 



schwer mit Gepick beladen gewesen, trotzdem wäre auch bei 
ihr aus dem zuletzt genannten Grunde eine LecrlaufTorricbtung 
für den Motor nützlich gewesen. Hei Benutzung der kleinen 
llebersetzung muss der Hahrer verständig sein, um eine Ueber- 
bitzung des Motors zu vermeiden. Versuche müssen lehren, ob 
nicht trotzdem noch eine Kühlvorrichtung, und besiehe sie 
selbst nur aus einem gleichzeitig mit der kleinen Uebersetzung 
einrückbaren Ventilator, sich emptichlt. 

Die Destrebungen, welche darauf abzielen, den Lieber- 
Setzungsmechanismus durch Verwendung eines sehr starken 
Motors zu vermeiden, sind bekanntlich aus dem Grunde für 
Tourenräder wenig berechtigt, weil die starke Maschine von 
dem Radtourislen in der Ebene meist gar nicht ausgenutzt wird, 
es sei denn, er fährt durch sehr eintönige Gegenden. 

Auf der Höhe des Brenners (1362 m) angelangt, ver- 
abschiedete ich mich von meinem , Kotlegen'' und radelte auf 
der beständig fallenden Strasse über Hranzensfeslc und Klausen 
nach Bozen, stets die schönsten Gegenden durchstreifend. 

Unliebsam bemerkbar machten sich verschiedene Wasser- 
rinnen, bei deren Passierung man, wenn unachtsam, leicht aus 
dem Sattel fliegt. Zudem bekommen Rad und Fahrer dabei 
eine kleine iJouche, die letzterer zwar ruhigen Gemütes einsteckt. 
L)as Schnauferl dokumentierte jedoch öfters seinen l.Inwillen 
über diese Behandlung, indem es mehreremal aussetzte oder 
wohl gar knallte. Der Grund hierfür ist in der nassgeworilenen 
Isolierung der Zündkerze zu suchen. Doch bald ist alles 
wieder trocken, und in flotter, angenehmer Fahrt war Bozen 
erreicht. 

.Morgen denke icb bis zur ( Grenzstation zu fahren, vielleicht 
übernachte ich auch dann schon in Italien. 

(FortieUunK folgt.) 



Automatisches Ing^angsetzen des Motorwag^ens. 

Aua ,Tbe Molnr Car Juuinal'*. 



Die Steel Ball CoiDfMiiiy, Cfaic^K"' hat lieuetdins« tiav Knn- 
■truktion fOr iell>sit3llKe» li]t>eiiieli»'lyi-n licijiii>KPliiai'lil, dir in der 
ttauplKUcli« üus zwri Teilen be«tchi. itnd jrunr jitis finetn Kompre^sioos- 
reoTvoir mit Munonielpt und einem klrinrn pneiiniaiisilicii Muiur. 
Krsieres tci);l die KCwübnliebe Kunsiiuktion, al>ei mstalt dutcli eine 
Puffl|>e geftpeiftl zu werden, grsrhielil dien direkt aus der Vi-i t>renniin(;»- 
kammrr dei Motors Diese Kammer ist mit dem Krtervoir diir<ti ein 
Kohr verbunden, das ntii einem Absperrtciuil vcrEcliiD welilies ticli 
Our unter einem Druck ütfnel, der ^iT^sser ist als der Kunipressinns. 
druck des Mulurs. Also durch den Kompressionsbub des Molois wird 
keine Ladung durch das Kohr i;rdrnckl. alter durch den Aibeilsbub 
gelangt eine kleine Hoitiun der Ladung biuier da« Ventil in das Ke- 
seivoir. Auf diese Weise surgt der laufende Motor fGr einen aulc- 
malisch geregelten I>iuck im Keserroir. Wenn der Piiirk in let/leirm 
gleich ist dem li«plo6ionsdtuck in dei VeibienntinK^kaininer. !>o höit 
das Spiel auf, his der Druck im Ri'seivnir duich f »Kanjfstizen di*s 
Molois heratige^elzt ist, dann l>e^tnnt es von neuem. 

Da» andere Klcmenl, <ler pncuni.iti«c)ic .\iila«"mplor, ist eine 
kleine iweiiylindiige. osrillierrnde Ma.'icbiiie. deicn Kousliuklion 
keine tvesondeieu Neuheiten aufweist. Zwischen Kompiessiuns- 
icservoir und dem pneumalischen Mnlur lielindel sich ein gewlbn- 
licbcs, durch einen Hebel bttüligles Ventil. Ein Druck auf den lieh«! 
Cffnet das Ventil und Keslaliel der l..aduDK den Einliilt in die pneu- 
matische MauThine, die sofort in Bewegung gesetzt wird, und da das 
Getriebe mit der KurhelwcUc des Benzinmotors du'ch eine Kelle ver- 
banden ist, so wird jenem der n<Migc Dixick tum Angehe» KCKelH'». 
Das Ventil kann schnell geschlusteu werden, und wenn der Motor in 
guter Verfassung ist, so genügen wenige trmdiehungen der KurlK-l- 
welle zum liigangsetien. Uugeies fJITenlasseD de«. Voniii» wfiide dann 
nur zu einer unnötigen Herabsetzung des Druckes im Iteseivuir fnhren. 
Scilrstredrod innss aber der verminderte Druck im Keseivoir nach dem 



Anfahren wie<lcr erhfllii werden. Nach Angab«' eine» l>ei den Vei- 
suchen anwesenden Heim funktioniert der Apparat s<-lir gut Der 
poeuinaiische ^lotoi oinunt nur wenig Kaum ein. etwa Kid>ikzoll; 




üeuichl weniger als 4.*> I'fuud. wird noch hervorgi'hol>cn, dass 
jedesmal, wenn <lei Wagen angehalten wild, auch der Muloi ange- 
hallen werden kann, da er genau so leicht wie ein elektrischer Motor 
wieder in tiang zu seilen ist. 

Hcriog. 
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Zwcital{t-/Wotorcn auf dem Pariser Salon. 



Von Jul. Kflitrr, CiTil-Ingcnieur, Beilio. 



In «iern Umfange, wie auf dem diesjährigen Salon, sind 
Zweilakl-Moloren bisher noch nicht ausgestellt worden, und wenn 
auch die Viertakt-Motorcn selbstverständlich bei weitem über- 
wiegen, so kann doch nicht bestritten werden, d.iss man schon 
von einer „Etewcgung' zugunsten des Zweitäkles im Fahrzeug- 
motorcnbau sprechen kann Hier macht sich der alte Er- 
fabrungs.s,-itz geltend, dass die Technik — zurual auf einem 
neuen. Verbesserungen noch ermöglichenden (lebicte einen 
Stillstand nicht kennt; da aber der Vicrtakt-Motor doch bald 
kaum noch verbesserungsfäbig sein wird, wenn man von kleinen 
Einzelheiten und Zutaten absehen will, so kann man Versuche 
mit dem /wcitakt-Molor in grösserem Mafse als bisher als 
sicher bevorstehend ttezeichnen. 

Für den Sportsmann, der seinen Wagen nur nach der 
Karosserie und allenfalls nach der Anzahl der Zylinder und vor 
allem der Pferdestärken bewertet, bildet die Frage, oh Zweitakt 




Klg. I. Itackiwriluitc de» umiteucrbarcn Wulverioe-Zwcitatil-Houlsniotor«. 
<'>»kI. S. :II dicvei lleHei.) 

oder Vieriakt, allerdings eine solche Nebensächlichkeit, d-tss 
ihm auf Ausstellungen in diese Richtung fallende Neuerungen 
kaum auffallen, und er lieber sagt, „es waren keine Neuerungen 
auf dem Pariser Salon zu sehen''. 

Wenn es nun .luch ferne liegt, einseitig für Aenderungen 
io der Konstruktion der Motorfahrzeuge Propaganda machen zu 
wollen, so musü doch andererseits nicht aus dem Auge ge- 
lassen werden, dass man nicht den Standpunkt vertreten kann, 
als <di das Molorfahrzeug in seinen F.inzelbeitcn nicitt mehr ver- 
besserungsbedürftig sei. Wir Fachleute nehmen manche kleine, 
unangenehme Ueigabc als selbstverständlich hin, welche viele 
Laien davon abhält, sich unserer Kcgeisterung für das neue 
Verkehrsmittel schon jetzt anzuscbllesseo. Nennen wir bei- 
spielsweise das F.rfordcrnis des Ankurbeins, ferr>er den Um- 
stand, dass unsere jetzigen Vcrlirennuogsmotorcn n<ich nicht 
umsteuerbar sind, was fijr den .M<itorliOüts- unil ganz l»e- 
sonders für den Schitfsbetrieb von ausschlaggebender Hidcutung 
bezüglich der Finfühningsfrage ist, so kann man doch nicht ab- 
streiten, dass jeder Versuch, einen von selbst anlaufenden und 



umsteuerbaren Verbrennungsmotor zu konstruieren, mit Freuden 
zu begrüssen ist. Und auf dem Pariser Salon waren sogar 
mehrere Exemplare solcher Wunderdinge ausgestellt beiw. im 
ICrdgeschoss, unter der Ausstellungshalle, in betrieb zu sehen. 

Die Umsleuerb.irkcit hat, wie gesagt, am meisten zu be- 
deuten bei der Verwendung des Verbrennungsmotor« als Boots- 
motor, und so iit es ganz natürlich, ilass auch eine Motorboots- 
Firma sich zuerst in grossem .Masse auf die praktische Losung 




Ki|[. L'. Stcuerl>nrdsi-itr drs xe)1»lUti|{ utUufcndeo Wo!veiinc-Moli<rs. 

dieser Frage wirft. Ks ist dies die Wolverine-Motorboot-Ge- 
selischan. auf welche wir schon in unseren früheren Artikeln 
.Amerikanische Motorboote und HooLsmotoren" zu sprechen 
k-imen. Schon damals wiesen wir darauf hin, dass auch dieses 
Motorsyslem im grossen und ganzen auf dem Söhnicinschcn 
Prinzip der Benutzung der Kurbelkanimer als Verdichtungsraum 
basiert. Liie Umsteuerung erfolgt nun bei diesem Motor durch 
den in Fig. 2 vor dem mittleren Zylinder sichll>aren langen 
Handhebel. 




Fig. W. UmsteueruD^TOtricblnDK. 

Dieser ist in Fig. 3 nochmals besonders dargestellt und 
mit /''bezeichnet: wie ersichtlich, dient derselbe zur Verstellung 
der .\chsc .7, welche die Exzenter für die Zündung trägt, indem 
die antreibende Hülse von C in der Spirale Ä verschoben wird. 
C wird unter Vcrmittclung des Zwischcnrades D von dem aul 
der Motoracbsc sitzenden Zahnrade hl angetrieben Die .Achse . / 
kann also durch den Hebel F auch bei Stillstand des Motors 
etwas gedreht werden; je nachdem man die ExzenlerstelluDg 
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gegenüber der Stelluof; der Arbeilskolbcn 
durch Hebel F nach der einen oJer 
anderen Scik- hin uiii^ti-ül. «ird der 
Zündzeitpankl in der Weise Kciindcrt, 
in der Motor ia dem einen oder anderen 
rehuagMiiiBe Hüft. Du Mlbattiligc 
Anlaitrefi wird nicfa ntagereia Stitliliodc 
durch vorheiii;e (»erinRe Schwimyr;«!- 
bcwcj^ng um einen ^uwissen Winkel 
bin und hur bewirkt, wodurch I oder 2 
der ZytiBdediiune mit Gemiscb gefüllt 
werden, und oaehdeoi die ZQDdencbw durch einen Handhebel F 
deraitit; uini;estell(, dass wird die Zündung crfclL'f. wirken liii- 
Zündungen schnell genug hintcrcinandei. utn auch ein dauerndes 
Weiterrotiercn des Motors zu ermöglichen. Nach kürzerea 
Pansen ist die getchilderte Torfaeiig« tfanipuklion nicht erforder* 
lieb, da dann noch Genisdi in einem der ZyNnder iat. 

F-s ist iiic5cs scih.sttiiligc Anlaufen U'.;cli scli'in bei einem 
einzylindrigen Motor miiglich, und wunlc vm solcher auch an 
anderer Stelle im Belriebsrauni des Gr.imip^uais voigeitttaTt, der 
ebcoialk mnatenerbaf war. L>ie Wulrerine-Mutnfwerltt dagegen 
enplelilen in ihrer Preististe xunlchst mir die iwei- und dret- 
zylindrigen Motoren .ils v>m selbst anlanfcBd, dagegen Umsteuer- 
bar aocb schon die cinzviin<lrigcn. 




Fig. &. CMvwtjr-Zwellakl-lloler. 

l'rwähiuinp verdient liiei liie :tuf \hi5?enf.jhrikaliiin ru- 
^;eschnlllel)e Z\ luulcrtcilunt; I^c/h. Aiiorihiu!;^; lii i K utlicl|»ehiiuse. 
DenjenlRen l.escin, welche sich der Wirkunq-.wi Im der Kurbel- 
Tcidichtungskamroer des äobolcinscbea /Cweilaktmolon cr- 
inoen, wird es als selbotverstihidlidi erscheinen, dass die Ver- 
diditoi^ um so gnTsser ist, je gctinger der Innenraum im 
Kurbetgebüute ist, bexw. je kleiner dieses ist. lfm mm nu hreie 
Zylinder nelH-neinaiider aufzustellen, wini ilas Kurti^li^ehäuse, 
wie am der Abbildung ersichtlich, auf eiuer gemeinsamea 



Fuftdamenlplattc anfgescbraobt, während zwischen je zwei Kurbel- 
gehäusen die Seiteowände gleichseitig durch das zweiteilige 
KurbeIaohalap;er gebililet wild, wie ein soldica In Ftg. 4 he- 
Sunden abgebildet ist 

Hierdurch ist es mflirtidi, bei «n-, zwei- und drei- 
;y!iii'lii^;!Mii M.itor ^i'ijju 'lir k''^'"'"'" Modelle ?u verwenden, 
umi t\\.ix nicht nur tür die /lyliudcr, »oudcra auch für die 
Kurbclgebiiuse. 

Der fianifisiBche Zweiiadmoloc System Cormery benulit 
auch das Sfihnieinsehe Piinaip der KurbeWenÜchhingikanuier, 
jedoch mit dem Unteiwhiede, dasa der Kolben nicht wibzend 





V\it. o. KürtinK-Znreiukl- 
Pahrteag-Molor. 



FiK. 7. SiclIuDK Iwi 
SpailüftpEtettttt, 



des ganzen llncbKanges Gemiscb in den Kurbeimum 
soodem er bildet wihrend des Hochganges eine LufUeere fan 
Kurbelraum, bis er aa der Oeflhuog Jt (s. Fig. 3) vorbei kommt; 
in diesem ,\iu;« iiblick stellt '!ei KfiMicu <lie Verbindung zwischen 
Vergaser und Kurbclkammec her, wodurch das Gemisch infolge 
der LnlUeare im Kurbelraum ^ogeaangt wird. 

Beim Niedergange Tcrdichtel der Kolben das eingetretene 
Gemisch, und zwar so tätige, bis er an der oberen Seite ilie 
l''iiiUsSÖfihBI%il frei ui'.i. «...ini, r, ininnielir \ ei biiniuni? zwischen 
Kurbelgebiuse und Verbrennuti),'.srauin hergestellt ist. Uas im 
KurbelgeUhne verdichtete Gemisch tritt das lofiMt In den Vei^ 
brennnngaranm ein, wob«i es durch den Ablenker / nach oben 
gerichtet wird, weil wShiUwl des ESatiitis des Gemisches an der 
anderen Seite bei / Tttbauwte Gase austreten. Du rch die ver- 
schiedenen Li^en IhaUgase m wiri ein Zurückschlagen der 
Flamme aus dem Veibrennungsraum in den Knrl)elnum rar^ 
mieden. 

Aehnlich wie beim Cormeylfotor erfolgt auch Itei dem 
Körtingschen I-.clir/eu;;-ZwciiaktlH>(itsnii)tor die Aosaugung des 
Gemisches im letzten Moment des Kolbenliochgangcs durch 
' M Ifming r I i-. 6. .Ir.ch kommt bei diesem System Hardt 
noch ein neues wescatiichca Moment dazu: die Anordnung < 
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Luftsäule im Kanal A, welche als Spiillufl ohne karburiertcs 
Gemisch wirkL l'cr Molor arbeitet alsti in fulsjcmlcr Weise: 
Keim ilocbßanijc lics Kolbeos a cntslebl im Kurl>el- 
gcbäuse 6 eine Luftleere; sobald die OeHnunp es freigelegt hat, 
gelantrt von hier au:; durch die Veruascrzuleilnng das Gemisch 
in den Kurbelraum; bevor diese OefTnung voll»liindig freigelegt 




Kig.,6, KCrttBK-Zveitakt-Motor. 

ist, werden die beiilen «leffnungcn f und d durch eine Aus- 
höhlung / des Kolbens miteinander verbunden. I )ie Oeffnung 
steht in Verbindung mit der atmosphärischen Luft, und 
infolge der Luftleere im Kurbelgehäuse tritt durch ä / g 
LuA in den Kanal h — beim Niedergänge schlicssl 
der Kellten diese Oeffnung wieder, sodann legt der 
Kolben wieder beim Niedergange die AuspuffotTnung n frei, 
Wodurch die rcrbrunoten G.ise austreten und der |)ruck im 
Zylinder dem atmosphärischen gleich wird. Beim weiteren 
Abwärtsgang legt der KoUwn die Oeffnung ^ frei, wodurch das 
verdichtete (Icmisch der Kurbclkammer * in den Verbrennungs- 
raum eintritt, doch .«chiebt das verdichtete Gemisch vor sich 
her die Säule unvermischtc Luit des Kanals h. iJiese Luft 
trifft den Ablenker des Kolbens (s. Fig. 7) und geht in der 
Richtung der Pfeile nach oben, wobei sie den Rest der ver- 
brannten Gase aus dem Verbrennungsraum hiuausdrückt. 




Kig. II. I^apc-(R)«(ironr-)Molortweirai] mit Zweitaktmulot. 



I nie Spiillufl des Kanals k, welche zuerst etnirill, ver- 

i hindert dabei eine Lnttündung der Neuladung an den Rück- 
ständen der vorhergchenilcn Verbrennung. 

Nach dem Körtingschen Prospekt läsat sich die I 'mdrehungs- 
zahl des Motors zwischen 2f>0 und 100») regulieren; derselbe 
wird sowohl in grossen Typen mit Was.scrkühlung, als in kleinen 




Pik- 9. llichfune-Zwcitikt-Fiibirad-.Molor. 



einzylindrigen rippcngekühltcn Ausfuhrungen gebaut, letztere (ur 
Motorzweiräder. 

Das in Deutschland von Körting gebaute System IlanU 
wird auch von der belgischen l-'irma Germain fabriziert, und 
s<dl diese schon gute l^rfolge mit einem ausgestellten Zweiüikt- 
Wagenmolor auf Dauerfahrten erzielt haben; interessant war 
übrigens der hierbei verwandte Vergaser mit Einstellung für 




Fig. 10 Schema de» HicbroDc-Mo<ort. 
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Benzia, Spiritus oder Pciroleum. Hüt das System, was es ver- 
spfiehl, so kommt der Fahrer allerdings weniger leiebt in Vei^ 
legcohcit nach einem passenden Hrennslort. 

Manche Fachleule sind der Ansicht, dafs ein /wcitikl- 
motor unter allen Umstanden mit besotidereni Loftpumpen- 
Zylinder bessere Arbeit leistet, und diese wird daber die Mit 
leÜUDg inlerenieren, daJs auch Mtehe Zwcfmdmotoreii im Be- 
triebe :in-|." : =tpllt waren, so der Zweitaktmotor Bichronc, welcher 
in Fiy li,;t:bildel ist. Nach der Schnillicichnuny Kij;. 10 ist 
die Wirkuinjaweise fi>l|,'eiide ; 

Die Rurlbclacbsc trägt 2 um läü (jtad vetsetite I<x<>pfungeo; 
auf eine derselben wirkt die PleuelsUnge y des Arbeilskoibeos 
ein, «IUI die- nn l'-r? die Pteuelstange / des Lultpumpenkolbens. 
Am Luftpuiiij 1 1 . HfMler j iit ein automatisches AtuaugTenlii 
mit Zuleitung vom Vergaser a angeordnet, am Arbeit'zylinder c 
ist ein AosAugvealil e', welches durcb Kohr ^ V'erbinduog mit 



dem Luflpumpenzjlinder i bat. Die Wirkuagsweiie ist aui 
felgeode: 

1. Der Ftamfienkolben d bewirkt beim Abgänge eme An- 
sauguoe von Gemisch aus dcni Vergaser »■ 

2. Auf den Motorkolben wirkt beim Ende des llochgantjc; 
der Druck i!fr "IrkU.-::; ■.•iit.'iiij.|in'--ri <;,lm- lin. I nlcr 
dem EinQus« derbeiiien wirkt der Kolben beim Tiefgänge 
treibend, bis er die Aus]iutfü9bartg freilegt Der Rot 
der Terbratmtefl Gase wird dorch dea Pumpenkotben 
herausgedrückt, welcher jelsl seinen Hocfa)>aDf; beendet. 

t. I >er Arbeitskolbcn komprimiert im Motorzviinder das 
durch den Pumpenkolbeo in letzteren hineingedrttckte 
Gemüseh, und das Spiel bcgiont too neuem, 
l'ip;. 11 üeiRt die Verwendbarkeit eines Zweitakt-Motors 
mit bc«<jiiderem LuftpumpciuyliDdcr auch iur Motorzweiräder. 



Di« Vanuchafahii des ArtillcrIc«Jllotorwag«iif. 



Im An^^hIlMs M die Besibfcibatig des AtdHcric-MoiuiwauiMig in 
Heft 7% r. J. awgr d<?r VerisHf der Verwehsfidirl ÜHca Wx^chü vt^u 

Jrrii'V ( III II 1 h Waskini^tun hier \riif<lcrf:e«;cbea weidcn. Wie cr Von 
1''. II. iiijunt:! in iloiselcss A^ir mill^t«Ul wiid. 

.N'jcli viclfaclicii Versutbea der Masctiioo •« Jrrst) t'il) und i» 
iler L'nit;ebiiiig, cinsclilicsslicti Fatiilea <luicb 'lie belebtesten üe^ouilen 
lur Ptflfiing ilcr Steuerung iiml »iif AtiMirccn bis »i I"" "«. wutrie die 
Mucbioe von Jen KrlvaneTn al« den An^prüchrn dt^r krf^tcruDK voll- 
kOaiaMh eal^prccbenJ nkUrt. Am 7. Nuveinber n-iuile durrb drn 
Begi«nu|ge>lM|iekl«r. Leuloanl H«an, eine Besicbligniig der AtttrailanK 
*äig«Bomai«B, die aas stear kauple Uen Sdualede. einer ZtaunenHumv 
iiad SsMlerwaikalstl. RastrraleJlen Rr Gcacliaiae. Aidiladcrldeni, Wagon- 
deickMta. Sckippta, lUckea and Wiadea bcsielii. Machden alias wk.Jer 
otdendidi verpackt war, ward« jede WacanaMtilnng fest nrieUossen. 
md aOes war nr Abfabn fertig. 

Am «adert'n Morj^i'u. dea ft, NoTCUbicr. wur^e drr MiLtsrh narh 
Waillinv^on in l!eKl^>>uii$( ein» Tourenwai^rn« aof^ctictea, det Kli-idrr 
and RfKeiiin^Klel !üi die i!<-Kleilend«n mit üilIi (Sliite. 

Drt pi-wihllc Wcß fnhiie Ober Jic Slateu-Istmid-Külire narh 
EUmI i'II , / 1. rst enlilaodtn Zweifel, ob das Idciuc (-libibin.i einea so 
scilweren \V.ij$cD wOrdr Irngcn liCDaen, aber r» cit^aberi sieb keine 
SAwierigkeiten, H» Hwti <.ink mir hcdriilend lii-rri ins Wasier. 

Knebden liiliubetli, Kabwiy and New Unuswick pisiierl waren, 
«nrde H MeiJcs bietcr ictelerem Orte oder nasellkr 40 Meilen wa 
Jener CSiy ein Kalt geaiacbi. um die Masebbe n uaicrsmbcii. Alles 
werde In Ordaaag geAndeii mit AaiaaluBe etacs Celriebei. das Sniblge 
TDB adleidilem daia alwaa Abnalaung leislc. IMe Rage, ab wa« die 
Fahrt fortNiaea oder dis Getriebe aaiwaclMaln lollie. wurde beiproet^ea 
und sebltenlicb dabin entscliivden, dau ein neaea GetrielM doib <li.i 
.Sichrere wäre. Dies w»r der i-r«lc und einzige Aufenlh.ili wc<;en Re- 
pArnlnrrn auf der Katirt. iinO * vieilrirtil itucli ohnr diese Ke- 

pAratur gcgaogCD. und drr Wa^eii hätte riOiii; writtr ^eben können, 
aber die CcssNiehsil wollte eben lieber Fehler abttellen. 

Der Wagen ward« in eine Scheune gestellt, die iiegleiici k«men 
in tiacm Farmhaaie aaler. 

Am 13. KoeeaibH fahren wir aacb Fraakfort Aiseaal, 4» .UcilcB 
Eatfemaag: nngUcklichorweiN vnfcUtc der Chauffeiw den rjchligeB 
Weg. ao dtss wir erst 6.45 dort aabamea na' die Macht dett btiAen. 
Eine Besichlisun); d» \Vu4;e9* tm Artenal hielt an« am Sonnabend 
bis 2 L*hr auf, dann fiihrfii wir nacli V\'ihnni^^tun, das wii um 
eiicichtcn. ober wir hatten tiiirr Muhe. iriiiiMt ptu&eodfiu Ptala l&j den 

Wa^cD jiii Knilcn, da die TOicu in den StMlan WBd Schsnaea m sehaial 
wuea fitr x» ein gtots«« tAlkueug. 



Dia To« TM Wibningtaa Ahm Haies Coraet uod SVwatk nach 
Elklon War sehr aageDebm, die ^laie, ab «ad lu büKelii;. war f&r 
Automuhilcn «ehr gut. fngefihr 5 Meilen von Wilmington weidete 
eine Anzahl I'fi-rde ftirillicb nr-licn der .Slraise . die Tiere er&cluaken 
aber su si-lir, daxK sie trdlz aller Anfilren^no^n der Unys ühfi eine 
Meile weit wegliefen und nur nach Abstellen der Maschine und mit 
Jet giü^steu Mnhe aufKCbalteu wi ideu kunnten. 

Zwilchen \Vilinin«;loQ und Baltiotuie wuiden wir tHnUUldig TOB 
d,-n Karniern aiisgcffagl, die duicbaun wimea wolllea. WSS das Ihr ein 
mokwürdiges Fahrrrng wJn. und woia c* dieala. 

Nach dem PrBhslick Ja Eikioa ging die fttiaa wiiiar hbir 
I barIe«lon aaeh Harn de Graee. Bis jetil hallen wk weaSg tTnacbe 
Rehabi, Aber die Slrisiea in Uigen. aber aaa t*gittie t* den Kuneo 
Tag, und ungcführ "> Meilen von ( biuleslcn bef^anu unsere Xul. Loier 
Sand, in <Ien die Kädei ^> — Zoll einMnkcn, war dit! Rok*! iiiebieie 
Meilen weit, und d.nzu kaoieo eine Reihe von Ansitegen n n . ■ i» 
15 "lg. die erklimmt werden inii$i.ten. was gewiss eine schwere Pililuüg 
nicht allein :"ii i i Släike der .Mavhine, siindern auch fflr die (icduld 
des l'abiers wai. Es ist dankbar liehst anzucikentien, das« die Maschine 
aurh nicht ein einziges Mal zum Stillstand kam bit auf eine Meile Ton 
Cbaricston, Don fuhr itiiinbcb ein mit 3 PArdea bespannter LaiU 
wagen Tor uns auf dttr StraHo. and der sank aa jener Stelle ae Uaf in 
den Sind, aad i*ar bis aa die Maba; daas er mit den aar Vetflgaag 
Siebeaden Uitehi dcfal wieder hnanaiBbämMBan war. Diasar Wagaa 
war ein Haus aaf RMeni, da» hn Lande «aAsTfabr. am WIM, Fimhe 
ntw. aabukatdiea, er war Man ang«ltidieB, die Peaeter mll Vorblagea 
versehen, luid an der >knlL' stand in ({«-'blencn Ijiiclitlatx'n : Private t"ar 
Stroller. Mit Ttarken und Spaten von iiuserm Wa^' n bemühten wir 
uns. den Slr<'IIer auS!Ugial>en. aber >>hiie Krfolp, Wir vcisuchten nuii. 
an itrni W-iyen vi-rhcizufahren. denn i, Ku*s der .Stiassc waren lufh 
frei, aber zu unserem Scltre k. ii ■ tr..r ri wir ßleichfalU 2 Fuss tief in 
den Sitnd. Nun machten wir enieu uiabeti. kuppelten den .Midc-r mit 
der Winde am Vufdertcil des Wa^'eus und befesIiKten das eine Hude 
eines 2(Kt Kuta lan|{ea Taues, das für si'lche Fiille miigelübit war, an 
eitern Baume. Nachdem wir rwci It^unie enlwnr/rlt halten, Keliuu: ea 
aaa, anaem Wagea aus dem Sande bcraoa auf die AobChe herauba- 
lieben. Nun hcmafla wir anam« ttlder dareb ZaanpllMe, M ih i m d s n 
die Winde mit dem SWoOer, iadem wir da» Tan aaler dem Wagen 
darchmhrlen, and gincHidi bnchtea wir auch den Slraller herauf and 
kxnntca dann unteren .M:ir<i:li fortsetren; indetaea Waren hd diaaar 
Arbeit 3 Stunden draufgi^gaTi|;<'n, lu das« wir um 6 TThr naehfllittsf;!, 
1 Snnntae, in Perr^ville ankuii i n 

I in l'ecryrUlv wuiden wir mit uuseieni Kalirzeug auf einen 
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Wagen geUdeD und mit dei Eifcnbahn oach lUvre de Grace 
BObrachl, denn ilts ist das einiige Millel «im Ueberseueo des Susque 
Zanoa Hiver Die Fahrt von liavrc de Gracc nach HaUiroute vertief 
ohne SiAruog, wir halten aber den «rbr (leilrn Anxiri; nach Elticol 
City zu ftber»'inden. In IJaltimnrc «*iirdcn vir viin ( aptain Whceler 
empfoiigrn, der uns nach Wx^bingtun br|;lcitcte. Ks linic frQh morgens 
an zu regnea und regni-le <li-n ganzen Tag, au das« die roten I.rhm- 
sliasieo iwischi-'n <'üliinibia und Ashiuu »ehr iiihlnpfiig vnrdcn. An 
den Hintcirüdcfn wurden UeseblllKe angcbracbl, die das Uleitvn rer- 
hinderten und «ich fftr das IlcrKaufTahrcn auf gliltchigcn UVgen als 
«ehr praktisch erwiesen. Oncb muBtte bei sehr steilen .Xnatiegen oft 
iliv Winde zur Anwendung kommen, und sie muss in der Tat als ein 
sehr ichiiubarcs Instrnmenl anerkannt werden, denn mit ihrer Hilfe 



konoleo die liefilen IjOebet und steilsten lifiben leicht Oberwundeo 
weiden. 

Von Ashton bis Washington fanden wir feste StraiseD und er- 
reichten die (laiiplsladi Oienstaj; abend 10 Uhr: mit unserem kleinen 
Motor lind der r>vnaroo liefen wir mit ruiter Ciescbwindigkril. anH-rr 
elektrische I.ampe rorn am Wagen leuchtete vorzüglich. 

Wir waren mOdr, nass und schmulii|{, aber gtlicklieh in dem 
Bewusstsrin. diut» wiliiend der P'ahrl von 22j Meilen keine Re|>aralor 
oder irgend ein Ajusleraent nAtig gewesen war. Da es der erste 
Aililleiie- Wagen ist, der hier gebaut wurde, und somit ein Kipcrimenl 
TOiliegt. so ist die erfolgreiche Versuchsfahrt eine bemerkenswerte 
Leistung und spricht für die l^ille der Arbeit, 

llg. 



Motorbootrcanen. Der im Sommer l'>03 auf Initiative des 
Mittcleuropüioi h rn M u to i wage n - Vor e i n s ins l.cben gerufene 
Weltbeweili Ifli .Vluimbouie auf dem Wanusec liatte bekanntlich mit 
auNseiorJentlichen äusseren Schwierigkeiten zu rrcbiieu. Ilie uiinntcr* 
brochrn überaus, seblechle Witterung machte jede uniernumniene Vet- 
ansialiung luiiichtc. und es hatte sich mich gezeigt, dass die Moiorhoui- 
ludustrie altgemein und speziell in Deutachland noch bei weitem nicht 
KU entwickelt und leistungsfähig war, als noch den damaligen Vor- 
verhandlungen erwartet weiden miisstc. Immerhin hat die Wannsee« 
Veranstaltung das allgemeine lutctcssv fOi das \loti>rbo«lw<-sen ganz 
wesentlich gefCrdeil. und es darl wohl angenommen werden, das« eine 
Veranstaltung in diesem Jahre auf eine viel ausgedehntere Heteiligung 
würde rechnen können 

Nach dem Vorgeben in England und Krankreicb wird min 
auch der Deutsche Automobil-Club den Uoluiboutspoil mil in sein 
f'rngramm aufnehmen. 

Als erste hierauf geiicbtctc Veianstaltung ist jetzt ein für .Motor- 
boote aller Art olTeocs intcrnalionalis .Moluiboolicnnen in unmittel- 
barer X'erhindung mit der dicsjühiigen Kieler Woche Ende Juni iu 
Angriff genommen werden. 

Unter dem Vorsitz des Herrn Grafen von Tallevrand- 
l'^rigord wird für diese Veranslaltimg ein liesoiidcres Komitee ein- 
gesetzt werden, (jegenwärlig l<eKnden sich die lierien Graf von 
Tat I er r and-l'e 1 i gord , Dr. James von lUeichrödei, Kom- 
tneczieniat G. Hüaenstein und Geh. Regierungsrai l'in 
fessor Dr. Huslev aU Kumniissiun in Kiel, um die Einielbeiien 
znummen mit dem Koiserl Vacht-f'lub dorlselbel festzustellen 
und danach ohne Ver.rug ein spezielles Piogiomm zum Versand lu 
bringen. 

Der Vorsitzende, Herr Graf von Talteyrand Peiigord stellt 
sich schon ji lrl ffli diese Veranstaltung den Verrinsmitglieilein füi 
Abskünfie. .Vunieldtingen etc. gern zui Verfügung. 0- t.'m.-- 



Das Napier-Benzin-Schleppboot. 




Dem Automotor-Journal entnehmen wir obige Abbildungen eines 
Schleppbootes der X.ipiei-Company. Dasselbe ist mit einem \'ier- 
zytinder-Motor der Gesellschaft ansgeiflstet. weichet imcIi den .riile^* 
der .Vlaiine-Motor-Association* 20 l'S. leistet. Wie ersichtlich, er- 
kennt die englische Industrie die Wichtigkeil des Studiums der Kanal-, 
Klüts- und äcblcpp«cbiffabil für die Mi<ioien-tndu<tric. 



Kombinierte Omnibus-Wajfonnette. 

l-'rank Moni«, Kipgü l.ynn. stellte uaih dem .\iilwiiiiiui-Jmiiiial 
kürzlich die hiei abgebildete > imnibus-Wagonnetle fertig. />i derselben 
ist ein 10 l'S. Sandiingfaam-I.'ntergeslell mit /weizylindcr-Molor und 
normalem Wechselgetriebe fllr 4 Vocwüns- und 1 Kllckwilrls-t'eboi- 




setznng verwendet. Oie Motor •Kegoljerung eifulgi durch Moceres oder 
kürzeres Aufhalten der Auspiilf-Venlile. 

Das Kabircug ist ftti den lluieldicnsi des Castle-I Intel, Norfolk, 
unil für Ausflüge beslinimt und tiietet Silzgelegenheit lür 13 Kahrgäsie. 
Ilieibei sidl die I liichstgeschwindigkeil .13 km und auf einer Sitecke von 
l<>(i km die mittlere Geschwindigkeit 3C> km betragen haben. 



aordon-Bcnnett>R«an«n. Seiten* des Deutschen Autonobil- 
t'liib'. eibalieu wir folgende Mitteilung betreffend die Wohnungsfrage 
in Homburg und Cmgegend. 

.Seine MajestHt der Kaiser und König von l'reussen haben aller- 
gniidigst geruht, den IT. Juni als Tag für das (turdon-Hcnnetl-Kennen 
festzusetzen. 

Da srluin jetzt das Interesse für diese Veranstaltung in die 
weiietten Kieise gedrungen ist, sn kann man mit Itestlinintbeit eiwailen, 
dass dei Ztilluss von Fremden in die Hnnibuigcr Gegend nicht nur aus 
I'eiitschtand. sundein auch aus dem Austand ein gewalliger werden wird. 

.Schon jct'i wird der Club mit Anfragen nnd Bitten lür Rc- 
scivieiung von Wohnungen nlieihlufL Aus diesem Grunde hat sieb 
derselbe veranlasst gesehen, ein eigenes Wohnungskomitee zu bilden, 
und bitten wir. sUmilicbc diesbezügliche Anfragen tu richten au das 
Reisebnieau Scholteu/els, Ceulial-Ilotcl, Fraokfiiit a M. 

Die Vermieter haben sich bereit erklärt, alle bis zum I . Mai 
einlaufenden Dettelhingcn >u l>etlinimlen Preisen zu berücksichtigen. 
Ik'i Uestellungen nach dem 1. Mai «folgt ein {"reisaufschtag * 



^ Googl« 
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Die /Vlolor-yacht „Oasis**. 



^Vohl die grössle bisher ohne Segel, nur mit motorischen] 
Antrieb, ausgerüstete Yacht mit Verbrennungsmotor dürfte die 
Herrn M. G. Dallier in Paris, Mitglied des de l'Hellce-Club de 
France, gehörige Yacht .üasis' »ein. 

Die Yachtiog Gazette veniffentlicbte kürzlich interessante 
l'linzelheiten über dieselbe, sowie die hier wiedergegebene Photo- 
graphie und Zeichnungen Die Hauptmasse sind: 

Gesamtlänge 20,5 m, 

Länge in Wasserlinie 18,4 m. 

lircite 4 m, 

Tiefgang l,5n m, 

Wasserverdrängung 40 — 50 Tonnen 
Konstruiert ist die .Oasis" von Ilertbeim Fr^rcs in liezons 
und zwar vollständig aus Stahl. Die unleren Platten haben eine 
Stärke von 4'/, mm, die oberen von 4 mm. Auch das Deck 
ist von Stahl ausgeflibrl. Die Seiten und die Brücke sind 
S'/i mm stark, die Yacht also unter allen Umständen wasser- 
dicht, ohne durch die Hitze zu leiden. Die Drücke ist mit Ilotz- 
bekleiduDg bedeckt, und sind die einzelnen Füllungen abnehmbar. 
Ein Ring von 28 cm Hreitc umgibt den Rumpf, dieser erweitert 
sich im Motorenteil an jeder Seite auf 38 cm bei einer Länge 
von 5 m, wodurch eine genügende Widerstandsfähigkeit bei 
eventl. Anprallen gegen Schleusen oder andere Ekiote er- 
reicht vfird. 

Ganz besonders vorteilhaA soll sich die .Oasis' durch 
ihre äussere Erscheinung auszeichnen, wie auch durch die glück- 
liehe Verteilung der einzelnen Räume, Kabinen etc. Die An- 
ordnung derselben ist von Herrn Dallier selbst acgegeben 
worden, welcher damit eine Aufgabe gelöst hat, die bisher mit 
so gutem Erfolge noch nicht gelöst worden ist. Die ,()asis* 
soll in der Tat sowohl in bezug auf äussere Formengebung, a's 
in bezug auf nautische Anforderungen ein wirkliches Seeboot 
sein, stark und seetüchtig, trotzdem es andererseits in bezug 
auf Annehmlichkeit des Aufenthaltes an Dord ein geräumiges, 
komfortables house-hoat darstellt — ohne aber die Schwer- 
fälligkeit in der Forlbewegung wirklicher Hausboote aufzuweisen. 

Die .Oasis' zeigt an Bug und Heck ein niederes, von 
Wänden eingezäuntes Deck, während der ganze mittlere Teil 
in einer Länge von 14 m, bei 4 m Itreite, als erhöhtes Deck eine 
geräumige Promenade bildet, unter welcher die aus dem Grund- 
riss kenntlichen Räumlichkeiten angeordnet sind, Oberdeck und 
das niedere Deck vorn und hinten sind durch Treppen ver- 
bunden, und vorn im Oberdeck ist der Kaum für den Steuer- 
mann mit Verbindung zum .Motorraum. 

Vom Oberdeck gelangt man durch eine Treppe in das 
sogenaute Vestibül (siehe Grundriss), welches mit einem Seiten- 
gang verbunden ist, und von diesem aus kann man nach Be- 
lieben die einzelnen Räume betreten, als: Scblafgemach, Toiletten, 
Maschinenraum, Salon und Büffel, und ganz vorn vor letzterem 
wiederum ein grösserer Scblafraum. Von diesem führt eine Tür 
zum Ankerplatz, und von hier kann man durch ein Mannloch 
in einen geräumigen Kaum für Vorräte und Reserven gelangen. 
(Das Mannloch ist im Grundriss mit trau de f komme bezeichnet.) 
Alle Räume, einschliesslich Küche etc., sind gut ventiliert, und 
ist für genügendes Tageslicht Vorsorge gctroficn. Die Fenster 
können aussen metallisch verschlossen werden. Au.sscrdcm ist 
der Mascbineniaum mit einem Luflabzug nach oben versehen. 



damit die Ausdünstungen der Maschine nicht belästigend wirken. 
Pumpen für Süsswasser und alles Erforderliche ist natürlich 
vorgesehen, einschliesslich Ausguss in der Küche. Das Cesumtc 
bietet einen angenehmen Aufenthalt, welcher auch abends durch 
elektrisches Licht gewährleistet wird. 

Auch der mechanische Teil ist von dem Besitzer sorg- 
fällig durchdacht worden, und hiervon hängt zum grossen Teil 
das gute Gelingen des Hauptprojektes ab. Eine entsprechend 
st.irke riampfmaschine mit Kessel würde zu viel Platz ver- 
schlungen haben. Zwar würde derselbe durch eine kleine, 
schnclllaufende Dampfmaschine mit Hochdruck entsprechend 
verringert sein, doch wäre die Maschinen-Anlage dann wieder 
häufigen Störungen und starker Abnutzung unterworfen gewesen. 
Auch würde in beiden Fällen Bedienungsmannschaft für 
Kessel etc. erforderlich gewesen sein, abgesehen von der Be- 
lästigung des Kohlcneinnchmens und der Hitze, die sich in den. 




Fig. 1, Aosicbt drr Mntor-Yichl ,0».si«'. 



der Kessel- und .Maschinen-Anlagen benachbarten Räumen be- 
merkbar gemacht hätte. 

Unter Berücksichtigung dieser Punkte enischloss sich Herr 
Dallier, einen Benzinmotor zu wählen; aber in Anbetracht 
des L'mstandcs, dass die „Oasis* grössere Touren unternehmen 
sollte, und infolgedessen in Gegendci kommen konnte, die 
ziemlich weit von einer Reparaturwerkstatt entfernt sind; da sie 
ferner ohne Anwendung von Segeln, welche gar nicht vor- 
gesehen sind, genügend seetüchtig sein sollte, mussle eine ent- 
sprecheud starke Maschine gewählt werden. Dallier gab einem 
drcizylindn'gcn Viertakt • Wolverine - Bootsmotor den Vorzug, 
welcher bei 27—37 PS. eine Geschwindigkeit von 9—10 km 
in der Stunde ergeben sollte. Diese Maschine, welche schon 
ausgezeichnete Resultate auf Yachten sowohl als für kauf- 
männische Zwecke und industrielle SeeQscheiei erzielt haben 
soll, entsprach ganz dem Programm des Herrn Dallier. Die 
erreichte Geschwindigkeit ist 13 km; trotzdem hält sich die 
Maschine gut, und zwar bei Betrieb mit Lampenpetroleum. Die 
Yacht soll seit Mitte März 1800 km zurückgelegt haben, ohne 
das-s die Ventile verschmutzt wären, und ohne dass die Haupt- 
lagcr das geringste .Spiel zeigen. 



(5. m. b. 




Säten hd SiMtmiNtt- 

2^011 oerfc^ttbmm @<!tnt, mnnmtnt^ tran 6|NHMn(n unb Cffi^imn, waAn tm auf bic oicl^ 
foffifn Käiiflid bot jUT 3"' i'" Ciattiil tef!^^^tc(Ien Äonftn»tn aufmttfara gmorfit. 9H»<?f|r^fn i'oit bcr 
iurotiioi rct^t nunbcmfitigen Söqt^afjciitjcit bct äptiicn voat bit Smimuns meift mit nt^cblic^cn ^nitrig: 
tdtm ttMduitai. Q» }. 9. iMl nA^ioib iMi Mcgcft flcgcn bic Qmm fi^ Vhififl lec SdD liiv b«| cncil^ 
bie bebro^lic^c 9tä^( bcA Sdnbrd, anbcrnfeild ivibrige Siitnuns^Dcri^ltniffc (SHcgen, flarfcr SBiiib k.) bo» 
Bnjönbfn »on ^uern jut Unmöglidjfrit macfitnt C'fiuerc tiub 3!(a:infd)aflcii mufitcn baftcr öfters t^tc 
tKa(^eit(n in lolttm 3*<ftanb( fi(^ ne|)ineii, iva« auf iIjtc i^cjiinbtfeit imb jonut uutt) auf tlirc iictitung^^ 
fl^ifllRt mgfbiftit «nuviiftf^ 9H(^ fdliN rnnfcn fic fogor, bc» lltilfll(KCR» bicfd mc^r ISfKgni «(* 
nb^Gl^cn ®cwic^id mübc, bic Stonfcrvtn furjrrl^anb fort. 

Had) fingt^cnben Serfuc^rii ift cd gelungen, eine CEnväTmungi-iSocnc^tung «fiitben, bit mit 
einem St^lage ber ffonferve btn SQat giebt. ben fte fiii jebcu, bcr buic^ IBcnif ober SReigunQ teitmcife in 
bic fittH^ Mriftt vM, ffiat lla^liitlltn In gntcn (tnafUK^ncnr fliiuii inKAfclb« l^at. t>tt $iui|MP»ttnl in{iacr 

„£aIort^fionf«voen'' 

tifi^t bacm, bafi imn fk m idban Orte, bei jibcr «eltscn^a^ tri jAcm flBctitr — fdbfl M Ctani unb 
tkfi» — iiid> nit bcK räi1<M|ft" SHiudn 

oi}ne S^^' un^ ^auci^enttPtdclung 

in Idtiflfeil feist» unb pc^ in benfbar furjcftcr 3*'' »dinwtftinftf?, irnrmc? Werirfft bmiteti fattn 'Bo 
man nic^t einmal genötigt ii^ ^üiib^üljcr uoct beTf^kic^tii in 'Snrotitbung ^u bringen, unb ba fttntr bie bic 
(h^iguna ^etvomifcidMn Cloffe nic&l tjpljifin ffaib, if) i^c geutidgefa^ obf»Iitt (udgefc^loffaL Sie 
kbcffoibal Gloffc miibcn örjtlicOttjtil« imleiMt unb fic buxd^au« unfi^li^ nfliit €0flu ul|n — 

BjaS jcbocft mtr burt^ ein jtobtä ivciiidcn (itft^cl)tn föuntc — ein Teil bcr (frträrmiingSinatfrif mit bem 
IBüC^ituint)«U in unmiUdidK iBc(A()iuiis lommen, \o trift nne OiefiUubung ber Q^cfuub^cU auf feinen {jüU ein. 

^»m „Calorit iionfcrpcii" 

fuib von Sotbaten unb Spoitemtn bei ben uciic^iebcnjten yiSclcgeH^cittn, oon elfteren fogor roätfrenD Ott 
«kfc^ts in MC 6#|cn(init tuilvcobicrt nrib ficM fU^ {nnlriniincitb f noie ({(nktgcici^ ciinlimt bffttubcn 
ünfem. SicMcgHoru^e 3«"fln«ff< ^finbiri fiel) in unferem «urtou. 

Die öon imS \n ben ^onbtl gtbroc^te Äonferoenbüc^fe ift mit bcr üciiffftii. prnfliftfn'ten unb einfndjften 
üniic^l) ium Oeffnen t>eTfc^en. %a oftUalfigc gieiit^s <9«niü{e^ Suppen«, Statitt- unb XI)et=ftonfe(t>tn, bie 
Mn einet fcl^t «mi<f((CMii AmfemiifiibcU SnMWmhl «1 beim n#effctt |eigefl<l& mibM^ gefanflci 
|Hc ttBvnbnng. 
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Die Seetüchtiekeit soll f« weit gehea, dau der Motor 
auch seinen re(;elQiass.i(i«a Cun)^ eiagehalteo hat, als das Root 
beim Verlassen des Hafens von IJonfleur ein selir unruhiges 
Ueer rorfand, so dass die Schraube zeitweise ganz aus dem 
beimngte. Die Inbelriebsetiaog erfolgt sehr lekbt 
Haadknrbel, Koduntli 4cr pase ftna bis sum Sefawaog- 
Tott ««ceoiitif werden kano. Heir Dallier BbemimDt 
übrigens die Wartung seines Motors iclbat Bnd iMl kann be- 
nifsmässigea Mechaniker an Bord. 

Alle Znbehfirteile zur Mascbioe, wie ZQndnngseiarichtung, 
VeiBner, ZQoder, Ftopeller, Lager etc. aiod io der Molorea- 
fabrik haieateli, w dan aie ein nianBcii|«b6iigw Qtawt» 
danteUeo. Die Lagenduica aiod in PboepboiwBroBie mit sdir 



Ganz besonders nüt dem Wendcgetri^ ioll der Be* 
sitzer der „Oasis* gute KrfabrunR gemacht hal>eii. Die Motoren 
werden mil einem Uier;r;L-l' 'lTvL-r';iiau;:b von 0,378 Liter pro 
PS.-Stunde, an der Bremse gemessen, angegeben, mit Auto- 
mobil-Benzin m 0,69 apeiWechem Gewicht 

Etue DjnunaomaadiiM tob 25 Voll od 6 Aapiie, die 
dorch den Uotor angelrieben wird, erieugl das erfoiderlicibe 
elektrische I.icht zur Rclcucbtung «icr ,riasis" und dienl gleich- 
zeitig zur Ladung von 8 Akkiuuulaiorenzellen .Üinain*. Ein 
Rheostat gestatte), einen Suom mil etwa 10 VoU Spanwimg Jür 
Motonündung abauxweigaii. 

Hit kuraen Worten susamaMngeftnl, arUart aidi Heir 
Dallier mil seinem Boote abaolnl anbieden, dank der Torsllg- 




Fi» 2. Owrfzim dar 



Deck. 



gros 



L. iilachen ausgeführt. Die ric-ji.-lsl,irij;L-n 5-in.l jus lici-.cn Kfjr.slniklirm, Jcr Scctii-hl;|.v:cit, licii .mgp nehmen Räum- 



Siabl geschmiedet, ebenso wie die Kurbclacbse, deren 3 Kurbeln 
um 120* venetit aind, wodurch sie ein Minimom an Er- 
sdrittlanmgn genihilcistel nnd gleiolueitig ein orales Analanfan 

der Achse vermeiden soll. 

Jetlei der drei \r,n einander getrennten Zjlinder hat e&Ma 
vollständigen Zündapparat, der durch einen Exzenter betSligt 
wird. Die Einläse- nnd Auspuffvcntile werden mechanisch be- 
tätigt Der Veigaaer, welcher keinen Brciuutoff in flüssigem 
Zsstande enthalt, soll gegen die heftigsten Rott-, Stampf- und 

Schlingerbeweguogen des Bootes ;:r.nniptindlich sein, nucb 
dies soll zur grösstmüglichen Kegel ruäisigkeit der Falnl aur 
dem Meere Iwitragen. Er bedarf keiner besonderen Lult- 
f^lierung und Ist mit einem Vorwärmer ranehen, der die 
Tempenlnr der Lnit r^Iiert «od ein Ftankttoderen bei grSsster 
Kälte gewihrleisten soll. Die Kim^leilrorrichtung für die Drosse- 
lung des Gemisches wirkt .-iuf al)c drei Zylinder zugleich und 
gameinschaftlich mit der Züudundsverstellung. 

l>er Umlauf des Kühlwassers erfolgt durch eine Kolben- 
pumpci, die tob Motor ana bewagt «iid. Bs eo n de ne Sorgfalt 
ist anf die Kttblung der Haube nnd der Ventilsitze gelegt wie 
die Abbildung zeigt Aussenlem kühlt das KQhlwasser noch die 
An^Mimprohre. Von dem Sch.ilM.ini;ifrr werden die verbrannten 
Gase in einen Schornstein geführt, wo^i:]rch ;edc Belästigung 
durch Wärme in dem Boot verniieden werden soll. Ein wirk- 
samer Regulator Terhillct das Durcfalanfen bei Enlkupplnng und 
bei hohem Scc^mg . 



licbkciicn, lerner dank seinem starken und daueihafieo Motor, 
der ohne StSnng bei gidaster Rege l m lsa ig^aH des Belriebea 
grosse Tonrea auf dem Meere sowohl .ils auf engem Vamnr 
erlaubt Angenehm ist ferner die .Möglichkeit, mit nur 2 Mann 




Fig. 3. UoMUdci^sfer Zweüakl-WotMrine-MoloE. 

(Titel. & » ^l—» itaABj 



Besatjung /u fahren, ohne ji>3'.vi.dcii liLT'.;lsm.i5sii,'c-n Mech.iiiiker; 
sowie die Möglichkeit, gcwöbaltches Lampeopelroleum zu ver- 
wenden. Endlich der Vorteil, daac im Bodpl der ,Oaais* nieU 
wie bei den g rCa aer e n AntouMbflen ein ungeheures RepaiatnT- 
konto anftuweiaca üL 
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€in neuer ^otorreifen (Palmer). 



Vom Grsi< fatspunkl de» Anlomobilixlcn betriirhli-l. dArftc eins 
dei mteiesiaDleilüD Objekte der b«vor»lchvniIen SUnlry'>AiistleUung tn 
London der neu« l'almer-R«ifrn »ein Dm die Art der StolTitui- 
fatleiimg in Reifens von Kiu»er W'irhligkeil ist, ist bekaniil. iibglelch 
die* dem Automobilisten im illKcmeinen erat bei LuTtieKendefekten klar 
wird. Die SlolfrinlBge bat nicht nur dir Aufgabe, den l.uflicblaucb 
<u (ch&tzen, toodeta auch ihn so luiflcktuballen und ibm clnr solche 
StRlic XU gewähren, rUsi er nicht gedcbnt oder rcrbogrn wird. Direkt 
wird die B«klei<lung xefar beschidigl, wenn der inneie Drnck dr» l.uft- 
scblauchvl sie durch ein Loch des Mantels treibt und das Kohr pUiil. 
Hie Palmei Company vsperiinenlierlc eini|i« Jahre mit Mutur-Keifen. 
und wir sind nun in der I..ai;e, reischiedene Einielhcilen der hierbei 
geieitigten Krsuliale lu geben. Die noch rrrordcrlicbc N'ochsiicbung 
ausläodiscbcr t'atenic acbllesst eine volliländigc D.>rlegung von Einiel- 
hcilen unicrrrsrits aus, aber wir kCnnon erwähnen, da« der Keifen in 
»wei Ausführungen bergeslellt wird. %a dass er enlwrdri auf den gr- 
wChnlichen Kadkrani pasit, oder durch iwei abnehmbare Flanschen g>-- 
halten wird, deren Entfernimg dal Herausnehmen des LuflscbLauches 
mit der grAislen t<eicbtigkcit und ubnc Auwendung irgcndwclihet 
Gewalt gcslailM. auch bedarf es keiner besonderen Kunstfertigkeit 
■cilens dt-t Ausfnhrendcn beim Wiedercinselien des l.aflscblaucbcs, da 



Kig. 1. 





Fig. 3. 



es unmüglicb sein toll, diesen zu beschädigen, vorausgesetzt, dasx man 
die gewöhnlichsten Vorsicbtsnussiegelo lui Vei meidung Ton Verletzungen 
beobachtet hat. 

Dl die von det f'almcr - Keifen - Grscllscbafl Torgenommenen 
ExperimcDtc tecbuiseher Natur waren, geben wir die Keiultale, wie 
•iicb die erstieblen Ziele itacfa ihren eigenen Aasfflbningen im Aulocar 
wieder. 

.Als Resultat nnscier Experimente wurde bald gefunden, Hass 
sieb Reifeneinliigen, hergestellt mit «larken, nelieneinandergele^en 
geraden Kaden oder Sehnen alt in jeder Reziehung den mit gewobener 
KancTat-Kinlagr hergestellten überlegen erwiesen: aber die Schwierig- 
keiten, welche mit der Kabrikalion tulchei Faden-ReifpD in fSi den 
Handel errorderlichen Quantitäten verbunden sind, schienen unüberwind- 
lich zu »ein. Jedoch ist jetzt in deu Silvertonwn -Werken eine Ab- 
teilung in Betrieb, welche Reifen herstellt, die sich xun allen bisher 
fabrizierten stark unterscheiden. 

Kig I bis 3 illustrieren die bei Fabrikation eines Kanevesreifenx an- 
gewandte .Methode, wie sie gegenwärtig allgemein in (iebraueh ist. 
Der Kanevas wird voi allem der LSnge nach in der Ka lenrirhtuiig gc- 
flreckl, Dann wird e* iji dm Urcil« gedehnt und gegen den kleineren 



Umfang der Form geslosten. f>ie Kalten, die sich an den .Seilen 
bilden, werden dann vom Keifenbauer mtlglichst gepres»! oder oieder- 
grrolll, wodurch die Fäden, aus denen der Kanevas zntammengexelzt ist, 
an einigen Stellen sclUaff werden, an anderen straff. Wenn eine 
Scbichl Kanevas auf die Form gelegt worden iit, wird eine andere 
gleicherweise auf das oberste Ende der ersten gelegt usw.. bit die ge- 
wünschte Aiuahl Schichten crieicbt ist. Viele Versuclie sind gemacbl 




Fig. -t, 

worden, das Runzeln des Kanevas zu beseitigen duich Benutzung be- 
94>ndeis gearteten tiewebes, aber dieses zeitigte den bedenklichen Nach- 
teil, <lasf der Keifen nicht diagonal gckieiut winde 

Kig. 4 stellt die bei den frdheren Experimenten in den SUver» 
town-fiomini -Werken angewandte Methode heim Auf hau von Keifen 
mit Fäden dar. Man fand, dott, wenn die runden Fäden nahe zusammen- 
geielzl wurden, beträchtliche /wischenr.Hnme zwischen den Fäden an 




Kig. 5. 



der l.sufllii'he geUss«n wnnien. und i*-« wurdr notircndif^, jed^o dieser 
/wiitcfarn räumt* mit riiiem f^clmmivn GummisiQck beim Reifenaufbau 
aui2uffl)l«n. 

Uitüte Scbnrierigkeit iu beim neucD Keifen QberwuniJeu. Anstatt 
dit' Fidcu in ihrer oatürliclien runden Form <u veiMenden. sind sie iii 
länglicher, viruudet Furm abgellacht. An dem kleineren Keifen umkrei» 



Goo^ 



Zeltaclirift des MiRdenropliichen Motorwagen-Vereiiu. 



Heft IT. 1904. 



«iiid die Sehnen mil Uirer hreiteteD KUcbe fusammcDgcIcKt, und <U, 
wo sie tich dem grOiserea ReifenumlucU nähern, iat jrdrr ^citr ein«- 
VicflalvaBdnBg gmabu, m daii dia mIumIcb ObtriUcbca od« Kaalca 

nuA dicMs «iaiaeh* Mititt wM CMcteligc* WbtOM dta* 
PintUek« htqtMldU, «od dei wtileHa Ut dar Keifta laickUr bam. 
HcUa aal «til MlUgcr. its «an die FU» in Omn nndca &f 




sUndr rerwandl irfirdrn: du hrUstt, ungefähr mehr kann von 

lii-n .ih^'fll.uhitMi 1- a'l'-n ii; c !i' Schicht bineini^ebracht wt*rtJtrii. Als wrnri 
niii lundc l-'-..]rn m'iv\.ui1". «i'r'jt-n. JeiiL'r FH'ten ist i-^oliert. 
ii. h. jeJe l-esuiitoit; Liue isl ii;it ii.-iut;:i: <lüuimi i'tbci foficn, bevor 
üie iii den Faden richtig hintio^jcbi.ichl »ii l. Diele k»ncvn5iust;elcgle 
M ilurrcifco, wenn rullianisie rl. iiad barl. I'ei I lUcrsrhieH m der 
lUllbukcil TOB kanaruau^lcgtcB Rcifu tob oid uod dcrielbea Firnu 



i*t oft gtuti. Das hl l^trht zu erkUueo. Auch der rrfahxentte Luit' 
leifenfabiikant \nu:n es siebt immer ermSgUcheB, dui die Kett- und 
SehnMlldaB in den veiuhiadeaaB KaaavaiichlchteB abarall t oa glaidMr 

^MMdm fa «Mm WUmT 

P%. ft iHaiMttt di» TiliacU. imi. dar «eiin dncb Ba> 
tlhraof orit den abgcdi^ in, dia rgimfailodannf daa 
Sciieaariadea die AaecdMiaf dca Kaaertj dcmaataa «wiadcrt, dau der 

gifiwere Teil der S|ianiiiiBf auf die iussere Schtdit gedriogt «itd, 

«rilircnd di« anderen Scbichleo schUif werden, und «rar diet gerade 
III der Zeil, wenn man ihrer .ini raeisiea bei!ar(, um <lic Tiitbkraft ttt 
abertragrn. '/.am '/.vrcrV der Vr r[>lcii-;iiiiiK mag voiausgeselit weideB, 
da» «D Keifen m>i Kiim-v^iiv. i'ucKiin 1 0 SdicbtaB walljga RUaa aal* 

b|]l| d« b. 5 in jeder Kicb'.'.in^ laufende. 

Ib dem Palmer-Kaden-Reilen (Kig. h) «rerdrn o«r 2 Schichten 
aBfewaadt, «eine in jeder Richtung. Die Form der SatMaviDda wird 
naiarücherwcisc vciioderl werden duicb die Auflage anf dOB BodOl, 
alMr dia Kraft daa Fadcnaloilai wird aielil Taniadeft, 

Ha« kana i« Flg. 4 «ad 5 aahea. das dia Kaliaa* «ad Ifbnaa 
ildcD dcrflHMica lekrtoaM aad TerHocblmi aiad. daaa ligand alaa Be* 
wcgnng. wikcead li« ta S^anamig «iad. jada« FMan TW u n a dm. aaiaaa 
Mackbar m aAaatda« oder a« Hkcnai«. Di«* kaan bei Palmer'Kadea- 
Relfen nlcbl geicbeben, weD Ae nden nicht ineinander ^reirrn. nnd 
»U5 .luilcron se'n n .\Lif;cgi brinni GrOudcn. 

/»ful^;!.- '.iei S|ifli:iiuij^;--i ilcichartiKkfil des iifin n l'.ih;i.'.- l aden- 
Keifen* gibl es keine zwv rklrsi r, daln i k-.-iu in.iii Keifen 

«ehr Tirl dilnnrr machen ,iU einen kanev^sausgelegteu Keilen, und 
dennoch weil kräfli|;er. Der m ue, im I',ilmer-P{ada«*ltaila« fcHnadlS 
Stoff ixt dehnbar, wie e% unbedingt nötii; ist. 

Angenommen, die Dicke und 'jualität des Gummis (iod gleidl — 
ja dOaaar dar Siofl'. dcato giOuer du UuicUMeni. Eba dicka Kaaaaaa» 
ABdagaaKbadenlalgariagaMGeacbwiadiilbeU. Die XnfttataebaNad«« 
in Stoff aiaiBit dia Fan« der HJUe «a, waa ao rtel bdatl wk Zcc 

Zm «nrIhBaii iat «och. daw dar Slaff gani luftleer in, «railJcdM 
Oebhid mlar 2 Toaaan Oiaek aril Gumaii Abanogeo iii, iiad detart, 

du* Tiir dem Einlassea dt> IIQsüigen Unmmis alle Luft aus dem Faden 
hinautgelriebcn itl. Auch iat jeder l''aden volIkommeD. 1. h. ein 
t'adeu wird gebraucht für den inneren Stoff, von links nach reehti; um 
den KUueu Reifen laufend, nnd ein aadeter wild gebraucht (llr den 
insseien Stoff, welebar wUh dal« rachtwiaklig Mtlli «ad Toa rtdUa 
Dach links UnlL' 



Frankfurter Auto 

(19. bh 37. 

I'« ist mit Hestiminthi'il tiwMiltu, i?a-ss die die>ijhii^:e hunk- 
Uii ler .Ausstellung unter den hi^i:iTit.'i*ii iiMU^rhei; .Xiilumotiil. Aus-Stellungen 
einen betrorriigeDden Platz bchnufiic:i wird. .s<'iieDS de» Frankfurter 
Automobitdubs und der AuatteliunKileiluiiK wird der regste Eifer eut- 
«iakill, dar AaaiiaUnBg einen der reichen Beicbickaag datsetbtn 
wltdlgc« Rahmen inaerbalb der durch die Vcrbilhiitac gaboteoen 
(irtrozeD, aber «nter tunliclmcr Verwenduni» der neuesten, beiriihrteii 
.■\rraDiiemenls. welche fi.rl^rhreitend die Aut>iiii lu^-A i? •.t,-lli:ngi u heraus- 
gebildet liabeu, <ii geben. Von der Ausslellimiirsieiluni,; ^cht uns neuer- 
diagt folgende Mitteilung tat 

.Die iriclaeitigen Arbdtt« nu Automobil-Auiaieltung in der 
LandwirlaidialUiGbeB Halla «cbiaila« rAsiig v«r«r«iia. Dia AaaüelduogeB 
von den aUeienten PlrmeD dod lo lahireidi eiagdanfca. daa* Ae Halle 
abamala, mm drittenmal, um A'tß qm vertcr 'isseit wetdeo mnss ,\i:i 
19. Ulli, 11 l'br \iiinuHai;H, wird die .AiisHlellung v.ii i;el.:d. ri:':i 
Gästen, in Anwesenheit des hoben Protektors, .Sr Kgl. Hoheit des 
Prinzen Heinrich von Preusseu. Sr. K^l. Hoheit daa Gtoiaheriogs tob 
Mecklenburg, är. Ourcblauchl des ilcnog* von Rallbor, aadarer bober 
FtaiUthkaitaa, dar alldtiadMn VarMar aud dar SbraagMe datah 
elae Aatpraebe St. Euelleitr r. Chappnb, GeaarallciiiaaBi i. D., an 

I'rinr Heinrich erTiffnel werden. 

selben AHi ttd S"dl ii,in:i ein 1' esi<!SHeri. wabrscheiiiü., h im 
, Holet FödUcebof* itatuiaden. Nach dem oftiiicUen Empfang wird 



mobil-AuMtelluog. 

Mb* 1904.) 

I dl-.' ,\iissiellim« um I Uhr Ifii das ffrtisse l'i.lilii.im endfüit. Für 
riniKe Tage der Ausstellung sind auch Tage mit billigem Eotree, 
sogen. .'iO Pfg.-Tage, Tnrgcseben. Abwecbselod wardca dia Kapellaa 
der 81er unter Leitung ihres beliebten Leiten Kalkbrcnner und die 
Kapelte uuseier .Schviarxkrsgen'', des hiesigen Aitillerie-KeK>"'-t'nts, 
konirrtieren, um] iwar am Er&ffnanfrstage und an den iwei Sunnia^cn 
auch Vormittags. Das Vergnng»ings-KiiiDitce hat auch noch ureilcre 
hestiiebkeilen in Vuibeieituug. Die Ausstellung wird an gewübulicbeD 

' Tagen, d. h. an denen nicht grössere Veranstaltungen vnrges<dien lind, 

I von morgens 10 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet Sfin. Selbstverständlich 
ist auch auf dem Ausstellungsptatie Post- und Telectapheuageutiii uod 
eine üllentliche Fernsprecbstelle vorgesehen. Die oftizielle PostkailC, 

I der eine besonders kAnsilerischc Aiisgestallnng vorbehallro bleibt, darf 
.iiiih ilirlil f. blen /u eiwihi-ei! nnrh, d.»BS das »iiksame Aus- 

sei'. -ii:i,:s[d jk.it \in. b'i:i : iLmli eiauilleu Müll idictie: .Maler K Krieisi 

entu'ivrfin tsl. Für den Aiiv^ilclIiiiigskalaUii;. iien. wie im \'firj.ihie bei 
der lieiliner Ausstellung, die Firma Gustav Krauubeck in Miineheu 
berslelll, halwn Se. Kgl. Hoheit dci Pilui lleiucii:h von l'reusseu. 
Sc Durcblaocbt Henq^ Vklor tob Ralibor, sowie l£uelleiu von Cbaptiui* 
Ibre Photograpbirn mit eigeBMndigcm Namensmg lor Verfllgung ge- 
slelll Im übrigen ktnnlen nur Frankfurter Firmen und Geschiftsieute 
hesi häfliiji werden, S.-|-.it-i jeirt ii-^en iicb viele (Ici^sice iUnde an 
der Umgealallung der Laodwiilschafüicben Halle.* O. Cm.— 
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Vortrajj des Herrn Ludwige Lohner. 

l'nttT Ji'it .11. f trm ^ Inli^iisatinnajrn Ai!(orool>ilki»n^r«!«s in l'^rfe 

im Ji'iii V. I, n •vl.illrlrii Ilvi n Lt.-u M n^l dii vi r. IU'itii I I ii .1 .1-11;- 

nbci Aulumobilcn mit ([«nioclileui Auttiob um so luebr besooJcre« 
Iniccessc b«&Qapriichco dIVtfcu, ati. Uolrilcni icil Jahren berTvrra:;cade 
Kunslrnklinirc dieser SpvxiaJilll grosse Anfmctknoikail gewidmet biibcD, 
4ie LitarMut sacb totianl ins u lfiUcilfl4B«B iM, u di« weiten 

El Ut ia vattea Kreisen bckaunt. wie\-icl MQhc uDtl Opfet Ilcri 
r_ l^ihner im VerronkomninuDg des Sjsioms «okber Wagen auf- 
pi-w.n Ii i I ii: iillr; ill rr Iir;i5 Themu WisMnswerli.- findet siiii bei 
ihju. -Ale -.v. h: k.iun. .tn .-.rirr .vnlcTwn Stelle Tl'reini{rt fv» i«l mit b«- 

willkomm€ttt> ijeUijtnlieii Kebotro li»t, dicMai Wissen iu eiatr gvautia- 
Tcrständlichcn Foim in den KntilCB der nil Um mf diCMn Oetnel» 
Stt«licii4eii la vntMviMB. 

RMr L. I.«bBer balle die LiebentwArdiBkcit, der Ge> 
aeblfttaielle dea Klticleeropliaaliaii Ifftiorwafen- Vereine 
elee Aeaahl SonderaMrUckt aaiaaa Veru ayea xer «oeetcetu 
lieben Abcai c 11 di« tieb dafarlMctcaaiercDdea Mitclieder 
jtir VcrfflguLü SU stellen. 

Der Vortrag wurde In frintAaiscber .Sprache geballca. und wir 
bchalleo uns vor, denselben in deourher Sprache TolUlindiR wiederzu- 
geben. Filr den Augenblick mnrhlen wir aus dem Inhalt Dar bervot» 

bebte. diM der Hen Vonrafmde 32 Ibai bckaimt gewerdeae ^jMMae, 
wwtm 14 an^cBabea, 12 aeah lat OebnmcH «ad « «nt k der An»- 
fflhnug oder prajaktieit alad, in des Kreis tciaer Bcttaebtangai dcbL 
Jakenniie een 1896-1903 gaeidaai, beifiricbt der Hair Vermeide 
die bCiViliGben an die OefbalUdkeil gekommena« NeaetaAllaitot'cn 
and ftiM die au allea dieiea aeiaencila sewoBaenea AMcliaiiitni;en 
tat einem einjtebemlen Krsumce rusAmmen 

Der Vortrag acblosa mit dem. dem KoDfres« unlui breiteten Voi- 
fil-l.yL'. 'icb erstens scblüiaig zu machen bfU' rT^ i-ar.: Kl i'-ili.'iriuiit; 
nud ikij'jniHiüi? der benziu-cltiktrixcbcn Auiot^it^baen. welche iotcr- 
naliona i' \.-ii-rL ::it.>i:iir Hi let. und tueitent in dem niicbetCa Siton tOM 
Sotiilenbtetlang fflr Fahrzeug dieiet Art einauriehleo. 

O. äa.'— 

Leipilgur Krystall-Pftlaat-Aiiastenaiig'. 

ir — 2X Oktober 19<M 

Die KiyäUlt-1'ala.it-GeseUacba ft ist mit anznerkcuneodcm EiTei 
bauabi, taa Jabr m Jabr dtü w im maeoHNbaa raa neilEwiaee 
GeekbtapwibHo BMncBWB VcfanstiUnag aaT dam GcMele de* Avto- 

mobilweseus eine dem Zweck entspiecBcnd« gcSlMre fiiedenlung an ver- 
acbaflcn. Es rnftgt-o fiber die Zweckmössigkeit, da* Arrangement ctoer 

solchen .\ii"<tlcl1'm^ -n rlic '!'li-i1<» einer priraten gescbäfilicSi« !'nt«- 

nebm'ilik,' /il I-'^m-i. ;lli .!■ h v.T^'.fiu-iJt'Cc \!.-:rl!n i>:l -.".rill li.-^Tjndct 

wetden können, abet es wird nicht aus ilem .-\uge gelassen wci4eu 
dltrfea, diai wir aa hier aiebi nil aiaem PRQeki, aondera mit clwai 
lalilcblieb BesleiwBdam fu tan beben, anf wdcbet emtlee bterckte 

verwendet witd, und das siirli nitbl als nacbteilig. scinilrrn als in vielen 
Heziehungen vorteilhaft bisher erwiesen hat. Man sieht also voi der 
Entacheidiinfr »liwiem L'ntcmehiU'n lit- Fji»1*>iiz>iprechligoug abru- 
(precben <><!n wach KrSflen :l lnnirhr;i l:i>Mlbc weiter und 

immer bessrr ausiogrstallCB. damit auch diew;r lebensfähige Zweig auf 
data gnüME aanidutnaichieit Gebieia dir damicbaB MtMe r w ag ee-In» 
doiifle In daer dem GaaicB wirkBcfc auixbitageadcn Wdae wi^l 
und gedeiht. 

WicsrhoD dertjbcrbflrgcrmeisler von I.cipiig. Herr Dr. Tiöndlin, 
iit Fsririt't vr-ri!ihrt;.^i't* Fr^ifCniintj^uJprache rum Ai:P'jiii''!fc ^rini^en konnte, 
um li.f. .ii'-j:'[i ri^:!i, lj n II ;::ri.' nebenher ii-j 1 1 i;i ki.nin^ene Auto- 
mubilwescn auf den Leipziger OklobcfAuastellungeo immer mehi tu 
den Vecdaipund aad «ürd allmUdicb enr Hanplaielie^ Ea ist ja be- 
kaaiti, data in dietem Jahre der der AaloasobUäbteilanK rar N'rrifigimg 
geslelXf wcsenilicb vergrGssert worden ist. Das Prugiamm der 

Aussti'l .111: liil ebenfalls dadurch eine Erweiterung eifahtcn, dass eine 
rum Teil der Aitinmubilabteilung nahestehende aeue Ableilimg fSr Var> 
fnktungen auf dem Gebicle dei S|rjriius-Ver»ertllBg flbr JCiallN [<H!bl> 
und Wicueeraeagiuig gehüdel worden ist. 



Seitens Si Mriii ti;;i .1 Ki'nl^js von Sachsen, der wtrrtpr 4sa 
l'rulektiirat üUei diu Vt'i.insLijjiitg llbernommeii hat. und stil-;:iE li'i 
hoben und hrirbsten >icoi^r-r'n S-irbsc-n» wir<l der VeransLaltung. wie 
bisUei. grosses Interesse gr-.vi.1i:i V'oran*slchlli<^h wird es auch in 
diesem Jahtc uicbl an cinigtua EUienpreiscn niaiigeln, die hier latslib- 

I lii-h im Iricdlichsicn Wetlbcweib lu erwerben sind. Die Teilnehmer 

' «n der vorigen Veranstaltung wird es inlerrssieren, lu erfaliren. d:i« 
die im voiigcu Jabra voa 6a Stadl tAipiig gBctihriao rier EbranpreiM 

I ex aeiguo durcb de» Bai der Siedl Lalpalg fB|g«BdcB Himee «erUehaa 

I worden sind: 

I I. Kbcinische Gaamolorenfabrik Iteui & Co., Mannheim. 
2. A. Darraci) & Co., Motor fahr teugfabi j k. Sutcsncs bei 
l'aris. 

:;, Fl l'nlrii l-. <MipBmiwarenfabrik, Watieribauaen i. TbOr. 
4. M M I i.' I - K mttollkaaaen« nad Heehennaaehlaen A.-G.. 

U f e Ii c ik. 

.\uf eine dci meikanlileu (ieicutung < > i I i i|:;>i:<'i \ ' i.tri~lallua|< 
Ktcbnuog Irageode Ncstcrung sei bier oocb hingewiesen. Ks wird l>e- 
abaichtjKt, wUuand der oaaaligitca Dmer der AnMclhw bb drei 
ttoeb m bcetimaMBdeB Taeea Fabrikaabn nad Hlndleni Gelegenbeit 
zu geben, nnter AtMiehloM de« Pnblikums in einem bcsundeicii zur 
Verfügung an ateUcnden SaaUj rein gtrschüdlich zu verkehien. Damit 
würde iwaifenos einem iidi immer mehr galleDd machenden liedürfnis 
der (ceebUtlicb aa d« Siebe belaiBftia Kieiei enisprocben werden. 

Oskac CaaMrftm. 

IMr R«Baftf*aek* LMirac weUher auf 4n Paii i m Mos eine 

ausicroideuilicbe üeaditung fand und Aber welchen wir ba eaitaeB 
lieft der /eitscbrift eingehender iKerichleien, lenkt die AalinerkinMeil 
in kanfmünnischen un^ I't • rnehmer-Kreisen auf sich. 

Die Firma Waliil cii.- .V Co. m. h. H in Kerlin C, i^pandaucT- 
slioste 62^03. bat die Veiwciiung dieter Eiiloduogea des Oberfien 
Reaaid betreffe Antemebileafe mit dantigehendem Aairich iiad Lcak' 
voniehtaBC für OialaGUBad «ad Oeatanaieb' Ungarn abmaeaniea. 

O. Cm— 

Max Clldell. In Ko. 3 der .Spe<Iitiuu^ und Schiflahils-Zcituog* 
vom 15. Januar d J. linden wir cing»rhendere Mitteilungen über den 
ir> .■mf n-nohili^tischi-u Kreisen uud speziell anri? :m \!tHr'liHirnjTäi':.-hpn 
\: : iinn \ i'n ni vielfach bekannten Ilciin M i\ Cii lt l' u-,'.. I r Hri.- 
scsliien in einem ausserurdeolljcb tcltleebten LiM ciscticiaen lassen. 
In den latHm Jahna hat Harr Ma> Cadcll dem Verein (eragealandea. 
und es iil HM edbil beatlmmlerea Hier seine gcgemriitig«» Veritdu 
oi»»e nicht bekannt Wir haben nur fcstsiellen k&nneo. di»^ If<-Tr 
Max ("ndell mit der CudelUMotor-Compagnie iu Aachen, »t'l Mil- 
L'iril Ii'.- ^■^•■^ei^is in in ihiolul keiner BeaiCbaog aiebt. Der gtnaauicn 

I ;|m i;ii:i ltlu^^ r.diün.iii lataa geie g aa leiOr de»« diese Tatsache 
mi^glicbst weit bekannt wird. 0. Cm. — 



Neue ^flcber* 

Herr Kenj Champly, Ingi^nieur-Mecaniricn. hat zwim kleine 
Hflchct erscheinen lassen, die. wie der Veifasscr selbst sagt, nicht ffir 
den Terhniker, sondetii für den l.iiien, dct es mit Automobilen zu tun 
h,it. geschrieben sind. Das eine Le Motenr d'AatomobllC«, Theorie 
elfrati<)ue; DescripDou, Maicbc et Kntretien. i'aris, bei II D^furgc«, 
erkllA in pepullrcr Weiie die ebueiaen TcUe dei lioloiai bigiaat mit 
dem Sebema de« Vierlables, betcbrelbl daaa den Zylbider. Kolben. 
Ventile /Tündimg usw unter Reifflgaig aclMmalildier Zeielinungeu . 
Daran schliesst sieb eine AufiBhluog der hluStr>ti^ Pannes und ihre 
Abstellnag, wie schlechte Zündung oder Katbuiiili"n od«" K mpresaion, 
mangelhalle Schmicning usw Der 1. 1. :' .'i' - li iul '.i I i l'ebcr- 
scbfiJU Petita Tiucs. Der Veifasser deutet darin an. wie man sich mit 
eiecm Nagel, BüidBtten, Eieendrabi varliaflc cai der Verlc^uhell 
neben kenn uid ISbrt die VetrataatOeke auf, die man Immer mit dcb 
filhien sollte. 

Dieses letzte Tbcnia spinnt Ii.- NV fwscr in dem zweiten 
HrKTheli'ben weiter aus. Lea petita trnca du Chauffeur en penne» 

Paris, bei l)e»forges. 

liier ist etwas mehr Verständnis viirausgesctu, oder wenigaleoa 
schon mehr Ilebaaf. <a handelt sich z. B um lerbteebeac Rohre oder 
Ventile, Versagen der Pempc, gesprungene Zylinder, Schlden an Riemen. 

Kellen. Pneum.vtiks u. dcrgl. D,is Much bi'];innt mit la gründe paune 
irrfpatable und beschreibt, worauf man xu achten hat, wie das Auto- 
niübil dtiich Pferde weitergeschaffl oder wie ea anf einen Wagen 
verladen werden muss. 

Der Preis jedes Uucltc« beträgt 1 Frc*. Ileisog. 
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Vereine. 

MUtelearopIlaclMr Motorwagen- Verein. E. V. 



Zum MitgllederverzaldUllSi 

Ncuiininelduii|cn: 
Goniu § 8 der Satiungea werden hicimii fdr den FaH 
luB^pracli* gfui die MilgUedMhaft bckual gagabni: 

Clit«r. ituOi 

dl It CMix, I^ulaanl d. I. . Bartll. O. C«DSUöm. 

Kap«, Kitufnuun, IUaU4Ck*>Klai|tW«ld. O. Cuustiüm. 



M. B. mi\W, Dr. j<ir.. 
W. A. Tk. MBIIar, Ingeoieiur dar 



Kmc 

•nfW, FabrJkbcaftier. 
Br. M* t. nuM, Laiidral a. O. 

Brfldir Pippar. Fibrikbe«uef, Bi 

Mkm Waka, RcdakUur. BarNn. 2?. I. 04. 



O. CauiiAm. 



t. t. 04. V. 

I. I. 04. V. 

I. I. M. V, 



Pitttokoll. 

VeibandcU; Hrrlin, 1iniv<'rxitiil.ulr. t. 
Monla([. dcu 2ü Janiiar l'^IM. DachDulta|;s 4 L'lir. 
Ausserordentlich« Au&achusü-Sjtziing 
VijisilziMider: Der I'Ti'ideul de* Veieins. A. i'Jtal \on T»lleyr»nd- 
l*i*rig«rd. 

l'idtnknllffihrCT: 1kl (^lUiiral-Sekiftär de* Vereins, <Mskji Cunsitüin. 
TaKesutdDuno;: 

Absibluss cioci wirblige» Vuirage« bvirell« KunsvltiUuuuf dei V'tieius- 



Aiif die Einladaac fem IB. Jaww d. Ji^ wateba in «im-m 
Eieiiii>Ur dictar Vafliiiidluvg aagefligt iat, waren folgeodo 13 Heuen 

i-jsrbirnf n : 

1 niicktor Freund, Berlin; 2. Sladl-EleklriUr 1 't Kii: 
iUAnn. Ueilin; J, I.uilwi^ Koch, Herlin; 4, Palfntanv.-itt Maximilian 
Minti. HcHiD; 6. HanpUnaan OicbaiaiiD, Ueilin; o. Gab. Beurai 
Rnasehfillel, Beilin; 7 Richard Sehriidi. Kerliir: a A. Qta( 
TO« Tallov I üod-l'ifriuord. Herlin; '' Zivilio|;enieur Frsni Wii- 
kiag, Berlin; Kl. Prof. Dr. W lltel » l>." fe r . Berlin; 11 /iraitigaBiaar 
Hat K. /echlin. J\:V.u 11' i;t'i al-SekreHi Oikat CoaalrAm. 

Doicb VollmiicLicn warrn verirelen ; 

1. Oc. V. Hleichr ">dcr. Ilerlia: 2. liiKenictu Diesel, MAnchen; 
3. Baant Kii^clK-r. StuliB«ii; 4 Arikur Fried beim. Berlin; .'i. Prof. 
W. Ilarlmann, lierlin. (> Olierüiieiitnaot i. D. Ilerioi;. Berlin: 
7 Killer C. v. Ilornhnitirl, W.en; S. Oberst Hnber. ZOriili; «. Pr. 
Isbett, l-Vankdirt *. M. : lü. G<'nfr«l-SektplSr '-C^ip. Berlin: 
11. C. T. Kiiblm««». Berlin; U' 1. l. hn r. Wien. 

Dr. M&cki-ni ad 1. Berlin; 14. lUHptmann Meyer. Beilin; l.'. Dr. 
Oakar ».Miller, Muocben: 16. Dr. Hailcndorff. Berlin; 17 Oberst 
a. D. Frfar. t. Rutcnlian, MnoekeB; 18. Prüf. B. Salomon, FiiinUuit; 
19. Fredetick Simnis. Lundon; 20. Kmil Thirn. Bariia; 2), Ür. 
Wut stembe rger. O'itlieii 

Die Zahl der Slimniei» 'lIIi mti i.iti.n I auf .13. 
Der Präaideut eiülfnei iJii ;>j|.Miri^' 4' , Ubr und «ibt 
leilcad fvr TaKesui^nun)^ eine kurie I>iirlegiing der L'matünde n»d 
Vaataibaadlungen. vetcbe lu cineni Volrage niil der .Berliner 
Ualon VcrLigsgeselUcbaft m. b. H." wegen Ueb«foaluue des 
Kuniini»ionaTerliigea der Vrreiiisieilscbrlft cefübrt hlben. GageaaUnd 
der beiiligeu Verbandliiog sei die satrungagenOaia BWCtlaWftMMBg 
baiar. Aanabme dmas V'erlcagot IQr das Vtraia. 



Der Vetlrapnenlwurf gclangtr hiexnarli durcli den GcBCral- 

S.fl:|.f'jr rnr Vf''-s"Tii' tri' •)h;.l<' 1 ! 1 1 ■ i htiuliiue herumgereicht. 
l.r. KüüiiM-.' uit-.ii itpijji Lihiiijv; .11:1 Krlüutcrung einteloer 

V eitia^iibeitmitKiungeii, m deteu t ertaui tiem Viirslandc Veraolaasung 
pccehrn wurde, «ich über die Situation des Vereins in lussern und die 
Gtniide dar/ulcgen. wclele den Vorstand veianlaatt hatten, die Vec- 
ödeniltiiiuiiK Too beiflglichen Beriebten und AnbaiaaBiBBg aiiiar Oe- 
neral- Versammlung bis jetzt zurfickiuhaltrn. Dien Gtflnde UBd daa 
Vei fahren ^ "v Vorstandes fanden in d^r Veraammlünf; i-inm&tig« 
Billi(;<iiii;. ■ ri I i;;i h Hoantworinng eiju^" i lurriin .:rl;n;i|.ui'i Tragen 
durrti Ilifirn draien v. Talleyran l. H^-tin Mn.i/ uiMi <lea "Lieneial- 
8«lnet.>r. erklärte lunichst llrir i-'iMlj: i^t i< i i chtin seine Be- 
frieiii|[U4kg llb«i die eibtülcoeu naiicguagc-n und aprocb der Veriunt- 
li iiaog «olla AaaffceawuHr und aeänca Daak tHr dia Uftba and erfolg- 
reiche Btmkaiqr dea Voralaade« ' 



ia Wabncfanraiig der Vcfafaia- 



in'f-ressen <ii« 

Il.'ir ] :iit'l.l-. i i- I II :i i1 |-.ili iiiii'i .ilUi iii^tM /Liiiitnmung dem 
gic'icben iie^aiiken ui «Iratmen und Ueiedlen Wurtrn Ausdruck. El 
freue sirb. den Kindruck auaapre^^ben zu krinnen, daas durch daa ge- 
*cb»ckl» und hinscbende Arbeiten de» Vorstandes der Verein ersichtlich 
ia clae «resentlicb bessere Position gekunimen sei, als er je zuvor «in- 
ge^emaeti habe, und dass <lie AuKsrhuumitgliccler jetzt in der t,agti 
Wien, ttwnut'ii I't'in.;n^'.<luDg«n dar Varainaleilaag aad den hier und 
da kni^it-iciniLiii Gci'.h :>\ta «OB alacr idileahica Lage dca VcmIm aadi- 

dtDcklicb i'titi^egenzutreten. 

Hiernach gelangte der vorliegende V'iibagNalWllf duRh AkUap 

matioo ohne jede AcndeniDg tut Annahme. 

Der Pri&ident etkllrte hierauf, dass der Au^schiiss zurzeit Mit- 
glieder zähle, und daxs dessen K»mpletli<*Tung in der jetzt ohne Verailg 
vontiibcreitfM Ii i: "i ihuI- Versammlung tu crfoaH 'i I^be. E« sei inde« 
der Vcreit«li-iii.nu: oiuriuicbt. schon jetzt v ;i i'tLjliluh der delinitivtm 
Bettätigung einige iieiren zuzuw^blen. Ka uticn dies die Herren 
Direktor .Mamrntb von der Allgeiacincn Klektrizililts-Uescllscliall und 
Herr kenticr Hetgcrsberg-Stotp. Die Zuwalil heider Herren er- 
folgte einstimmig. 

\arb dem der tjeneralsekietär tihrr den nun bereits itn dritten 
I.itii,' u-:il!i f Iii!, n di's fifiherca PriaidcDtcn Kloae g^gen dca 

'>''.-> ii; Im H ill'.'; ti..'.'-j nud aicb nieoiaad waltet im Wort imldaie, 
wurde die X'erbandlnog geschlossen. . ' 

(icwbehen wie oben' 
gez. A. (iraf von Talley tand- Pei igo rd. 
gel.: Geh. Baorat KumscbAttel. gez.: Prof. Di. U'itielshöfer. 

gel ; Als Protokollfrihrer: gez 

M»xillitli.in Miniz. Oskar CoBaUAm Gatter Frca^d. 



Bayerischer Motorwagen -Verein (E.V.) 
mit dem Sitze in Müncheii. 



In dci SiUung vom 4. August 
gewählt worden: 
Kr? H. Jiinfjwiilh. Tii'tilii'r, t \'i ■: M'.fr-iider 

1 I 0 1 1 : :i S I' ■ . ;iit;t':m' n .1 1 \' i riiit/'-n':!!*! . 
Og. Kl. Raab. Ingenieur. Sehiinftlhier und .Scbalimeialei, 
Freiherr von Rittealiaa» Ob«u ■. Qu BeMta«. 



der Vonlaud wi« folgt 



Piiedricb Relaar. f^' iivvKiuer. »eiaiizer. 

Dia Geachtf t • : ' cfindet sieb jrizi' 
Mlacken, Nyiapbanburger Str. I. 

Die Clubabende linden im Kolauianl zum , ILiuerngirgl ', 
Residcnaatraiae. I, iiutci, wücbenliich «in Dicuatag tiait. Aus* 
willige Xilgliedar de* Uitteleiirep. Uolorwatca-Vcreiaf elad wlllkoaHwn. 



/V\agdc!}urk^;cr Automobil-Verein 
im AnBcliluss an den Mitteleuropäischen Motorwaeen-Verein. 



1, Vorsitzender; Herr Vizekonsul kicbard Fiscbei. 

2. Vorsitzender: Herr Vf i-s>i,ii Minndlrr W. Kalhke. 
Schiiltfiihret: Herr Olli, hl.i-tljc:, i. Fa. Uriclinci ft Cl». 
Stellvertreter desselben: Herr Kaufmann H. Brehmer. 
Kaaiicrcr: Herr Dr. Phul. 

SieUTCiireiet deuelben: lleir KanfinaaB Karl Dieltain. 



Fahrwiit: Herr Masrbinenfabrikant C S i: h ii 1 1 - Magdebnig*N. 
Kerisoien ■ Herr .\!f . ii Becker Ultd Herr Otto Siakuin. 

VereinalotHl i t ix^ Holel Stadt Piag, 
jeden Ltonnetiiagabend. 

GeBcnlvcnaaMiliMK datalbat II. Fiehnar. 
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Siirr-jNotorcn-gesellschalt m. b. }(. 

Eilenbur^ 

Verkaufsabteilung Berlin SW. 48 

fritirichstrassc 16 

liefert als SpezialiiUI 

Spiritusmotoren. 

Spiriluslokomobllen ttc. 

für alle Zwecke. 

Man fordere die neueste Preisliste. 




oswiga -Motorwagen. 




E. Nacke, Automobilfabrik 

Coswig-Sachsen. 



Bei dci Ge^cbArustclle des Vueins tiebcD den Mltfliadeni nir Vrrfi'igiing : 



1. ZelUchrHt, Jahrgänge 1903 und l'<03. komplclt und 
gebundeu tum Preise tuo je M. 15.— 

2. Einbanddecken riir die Jahrringe 1902 und 1903 
tum I'rriv; von je M. 

3. OQIdner, Fahrteugmoloren f. (inssigc BrconslolTe tum 

Preise von . . . M 4 — 



4. Oulde MIchelin 

5. MIchelin, Kahrikalinn dn Pnruniatika . . . 

6. Jahrbuch de« I>cut«rbi-n Aatomnbil-Vertxando 

7. Verieiclinis der Benzin •Stationen .... 

H Votcichnii vun „Autof-Nicderla^eu . . . 



Inltr- 
•tteiritn 
gratlt! 



DFa f n i r 




WIEMANN & TIEBE 

Magdeburg -N. 

Spezialität: Automobil - Karrosserien. 
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Ringes & Schwagror 


HERLIN. (Jt'Oi frt'iisl lasse. Stiidtbiilinbogen 183 

AnfertlKunf ■«mitilllchrr Zahnräder ftir Uctrlcbt und ^'ot(>rca. Htntin- UeL UarAgt- 
■■ ■l . ■. t Arr.i 1, tiinholen dclrcter Wagen. rtTT,-j.r>--ri»i Air.i 1 







Berliner Jlccumulatoren- €lektricitdt$-6e$ell$cl)dn m. b. i). 

(3 BERLIN Om Mfihlenstrasse 73ff 7. S) 

Batterien, für Elektromobilen 

BnndeTBOlleiL fUr Motorwagen 

MknAenellam für Motorzweiräder 

Feinste RefiBrenzan. in bester QuaUlftt in Jeder Ausfiihrung. 



Der K^utschuK ~ 

(Guinmi ehitUiemm) 

iriHril; MrtuMf. EliniekiftM. Iwiil, iMiMkai. l«r- 
krtiek. Enattnltlcl de. 

GrmeinvcfSUn Jlii-'t, i-.jrcitcltt von 

Fabrikdircktor Dr. phll. Karl Dletericb-//<'(/in«»«r^. 

(^IcfMl-AUnck .IUI .fcf .Ze.ikj.t (1 Xt, w, irir .lai.ciM« MaiaiwkKci. 

Vrf- r, •, Jihic l'^l. H-l: X\ I, NM ( 
r.ti I l-ulcite Ji'* Vci, ( . in i i - '.i -^tf.cli. 



SehwefLiotomoMIhMk Jenn' 

J. Wyss • Bern. 

■Mint 1804. 



M 




j. j. 4 S4t>«. ..GcBre". 

..TonnesH". „Spider", 
..Phailan" *lc. Typ» ( 
■>!> 14 «nd Bitkr nP. Vau- 
kaoiacuu. wtmtmmUm 



Eine f,j^**txr 

Automobil-Fabrik in Berlin 

SUOht fQr di.H AuspnibiciCD uod Etnt.ibT' n <lt.>i f-.Tt:i^'.'n \Vagfi^ 
für dox Anlrini'n 'h-i I-Ahicr üinrn t,'rojt;iirli'n llrnn al« 

Leiter der Fahrabteilung. 

F*s wnllrn srrh nur ilrrrcn mrldrn, ilit" auf dji-Bcm Gfhictc reiche 
;"irjbi:ii;^-Ti tiC-il.'L-ii i.til -Ji-rfi IjLMcji? ;ci ihrlich'ji SM-llLn^^' liew.il.rl 
haben. Oifetlen unter bfifilj^nng von l.t-benalauf, ZeugnUabschriflen 

und Ambe wo GdMlttutrrtam «rbMM «aMr <!• K« 4a*4 
Rntfflir MoiM. BmII« SW. 



MUHLE & Co. 

„Puch''- Motorzweiräder 

BERLIN W.. Mauerstr. 86-88. 



i 

i MB w w »: 9! 9! »K Sn 



Amt I. Mo. 1402. 



Reserviert für AutomobH " ArmatureD - Fabrik 

^ros^ Paul Prapauar 

BERLIN SO. 26, Oranienstrasse 6. 
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D 6 utjscti © 

VACUUM OIL COMPANY 



Hambupg 

Posthof los/iie 



Bcfera die besten 



Automobil-Oele und Fette. 



Berlin W. 8 

Leipzig:erstr. 87/88 



Niederlagen In jeder grösseren Provlnzlalstadt. »-^v-* 



r 



= /;// Kr^ilieinen hi- findet sich: 



Sechste, gflnzlleh neubearbelt«te «« 
und vermehrte AuflaKe. 1 1 



Meyers 
JIrosses Konversations- 
Lexikon. 



I 



Ein Nachschlagewerk des 
aUgromelnen Wissens. 



*0 Bämd* in Halbltdtr gebunden uu je lo Mark 

Prospekle und Probehefte liefert jede Buchhandlung. 



Verlag des Bibliographischen Instituts In Leipzig und Wien. 



Strassen - Locomotiven 



Anhängewagen 



dazu Bofcrn in den bo- 
« ähitcsbin CooKtructioncn 



John Fowler & Co. m Magdeburg 




anch 



Dampf- RoMwagen, Dampfkippkarren, 
Dampf-Strassenwalzen, Dampfpflüge. 



Spiralfedern, iolorhaaben aod Hassenarlikel-Fibrik 
Job. Builr AInoll 

Berlin N., Chausseestr. 48. 
■uiin-laririi|ii| tu Fttfini «i< Kund-, 

i-'l»cb- UDti!Jii»<iia1-SuUI vuu '/„jlii» Ürimm 

siafaitiürkc. SiaUriU iiiflkraii. kllll|ili 
PrelsbrreckBUBi um! kQnestc Lliferxell. 





too XhiMcr 



3 — 25 w. ^ BERLIN ii««iiich»ftcii 

Frtedllcll» Strasse. t<««llli«r «tm Cciural-Bolaihof. 

NiJie den Antomobll-Gtralen io den S(adtli«IiDl>og«n dtr Geori^eiutr. 



Betriebss törung wmm 



Cond«nsaror 



iundipul« mit flafin- 
iridiumunterbrecher. 




Alnfflnlatoren- 
nid JKotorca- Werke 
6.m.k. jC 

Scbönebcrg 

(kil irrlli) 

jUaptstrasse 149. 

Sp»i4lorrert(i 
dMf Olunscb. 



W?- "SJW . 



Google 



Heft n. 1904. 

c- 



Zeitschrift des Mitteleuropäischen Motorwagen- Vereins. 



/Vd. Altmann, 



Civil - Ingenieur. Gerichtlichir Sachverständiger für Automobilen und 
Motore im Bezirk des Ktmmergerichtei — — — 



BEILIN SW.. Ittniitritztrstrasst 109 

Gutachten, Taxen. Expertisen und Patentverwertung im Gebiet des Automobilwesens. 

V ^ "*' i W -' ii.iw,. t, t ' m ' I iiwi. >rf ■! !■ I ■ ■ ' . I ■ ■■ ^ ,. ■ . .^i ■■ -■ ^1 iii»^. , m m,m Uli» I 



ti**t«-NMunu. 



tioldrnc MtdaÜM. 




Df Iisehe Reichs- Paleni- 

Kühlschlangcn 

■K Iii ifent Tiiilllilir. 

Moderne Automobil-Hauben 

und Bestandteile. 
„Oriiiiil-ljnM-NikM Kililir ' 
Brcvct<^. 

Fabrikant: 

fnu Saucrbier 

B*rfin SW., FriedrithstraMt 231. 
Spiralfiiiri-, Fitlii- u. Werkieiig-Fakrili. 



Euisstakliaitii. 



nernst-Lompe 



Pflr alle 

^ebräoctil.ctieo 
SpannDDgeD 
bis 250 VoiL 




Ober 2,000.000 
Lampen sod 
Breoner 
abgesetzt 



jlCittetcnropIischer )fotorvagen -Verein. 

Versicherulli! 

Der Verein hat mit dem .Jlllgemeinen deutschen 
Versicherungs -Verein in Stuttgart" und mit der 
„Transport -Versicherungs-Akt.-Ges. Agrippina in Köln" 
Metiin^ngen vereinbart, welche den Mitgliedern des 
M. M.-V. erhebliche Vorteile sichern: 

1) Für Haftpflicht des Eigentamers. 

2) Für Haftpflicht der AngeRtent<>n. 

3) FUr l'iifnll des Eigentümers. 

4) Für l nfall der AngeMtellten. 

5) Beschüdigung des eigenen Wagens 
durch Fahr-rnfäHe, KoUisionen, 
Achsenbruch, Radbnich, Umwerfen, 
AhKtUrzen, Feuer etc. 



Intrige sind an die Geschinsstelle des Tereins, 
Ibtheiinng rOr YersieherniBen. zu rieliten. 



. Allgemeine Elekiricitäls-Gesellscban . 



Digitizc- 
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Zfitsrhrift dei Mitteleuropäischen Muiorwagen-Vereins. 



1904. Hell II. 



— ^ Automobil - Reparaturwerkstatt 

Richard Sehrndt 

BERLIN NW.,Georgeiistrftsse.Stadtbalinl»ofi:eii 18ß 87 (bvl Bahnhof FrledricbiilrMtie). 

Garage Benzin "~< Od. - 



Hapelelektrische Zündapparate 




lür 



alle Arten von Motoren 

baat als langjährige Spezialit^l 

Robert Bosch 

Stuttgart. 



x-^ ><— ; 



c J ioi < >»>K ysad( j-oif- 



iutomobil' Zubehör 



En gros 



En detail 



Export 



^ Iiic neunte Piei»li»le iw:t. ds Seiten siaik. iül »neben 

Jenchicocn. 
BÜII^^Nte BezupTsquoIIcn für Fabriken 
1 uud Wiederverkauf. 

j| Coulante BedinKunfiren 



j Georg Speier, Berlin NO., r/Ä^rS: 



■J 



Spczlal- 



atent 



Bu rcau 

für Motoren- n. Fahrzcng- 
Industrie 

' Jul. KQSter, ClviUngenlenr 

BERLIN SW.12, Mnrkgrafenstr. 97. 

KoDslnikiMir o. Rcdakleor im Aalomoblirach 
Begutachtung. — Beratung. 



Optischer Indicafor 

für Mstoren bi5 {COJ T p tA 

Elsäss. Elecr.- Werke. 

Slrassb'jrq E 




5*^1 •o Mjcor. 




Finalem 

B«rlin. SW, (,s. RiiiitsM. 4:>;4J. Br«tlBU. r.. filioMt, Sl Karl»ruhi I.B . W.irff niiostj.;? Dretdeii, FfMhcrrciisir. |. Hamburg. kA.üngs- 
muki .'>s. HanMVir, Hali»>ti •14. KSiR a. Rh., I!isai.iiiksii 4^. Könlgtberg I. Pr, KöniK>tr. 51 '-i2. Leipzig, i;utrr<.ti Mi(:debiirg, 
l''r«DrL'r«tr. J MOnehtn, llahnhotcrUti 7 I NurniMro, l-nnlicisir. :t Stettin, l'rr'.iuiuheitr. 31. StrMsburg-Schiltigliciin i. E. Stuttgart. 
ClMilottemir. L^;< Worm« am Rhein. Ausland. ÄmMerdam, Sine. I J7 < Brfl$»«l, tue rt« Pnn;ii:5 :'4l. London, K.c 27- l,n vii,li 
Sirrrl, Riiwlviv .uc n ^ Mailand. \' . !'i Int Pari». V.:. H.l. <ü.iivioii Si. Cyr 2;i. Stockholm, U.t;. titi;;-:i:.iMn IJ. 2iirloh. 



Diesem Heft liegt eine Beilage der „Calorit" KoDseivcn-EiwSrinung c^De Feuer C. m. b. H., Berlin, bei. 



Digitized by Google 



f «Mpt. IV. 6W. M ■ ■ ■■ 

:r „Auto Heil j;.! 

„Auto Heil" Hanninn BoKtlhardt, Berlin 5W., eittchlnerttr. 108. Abi Ii. 

Geirial'VftIrtIrr IIIt (><il«rr<irb lUch HtfeOn. WeA VI. EltarllUrfait* Sl. 



KeucatH erprobte» Verfatiren ivm ATi»beM«TD ^>lvr Ar« 
Gummi- »ni L«ln««n«d(f**lt. rir^maiiki, i-iliiluckc. Auio- 
t£.»liiJ- itTitl Moiot-Iibnieimiiiirl iiiiO Vollf»an)iielfrtL 

QroiBt tinpmrmt» ^oa Oui&iiii'lUaftlelft. 

lln«ntbrhrllch (Ar >rdrn ftmt- «nd A»\emoMt»hti . 

K«piratar*ii m kaii««iftr /eil. eiaOcIuWo »fortife« Weiler* 
i:«" fir jui. b. 

Elafacb« ABW«a4<inff i^r StM>«u*p»rat"i. M*'t: .Auia Ht-.l' 
gltteht In kaiMr HlntloM «tu )■ HmM btflndllsMii rakr1li«««ii. 

Abbrftckeln tuie^i^htD^i««. 

Sckwlcrlffe R«par«tvr«a. wt# L«ia»«nil- »nil Wt>Ut-n«l«ku, 

wftfdrs txi mir ntit«! Cu«Ati« U*|;efdlirl. 
Id allea b^'ncir« Autumobil- lad Fabnad-Gnchllten «•hlllUr)i, 

«o ntclit «-priretirn, dirfkl von mir in ti«st«Krc 



f. Motoren u. Automobil 



Benzin 

IR laimeii la It. it. ii. 40. il kg. und »IseriitB risstm et lU. ZOO. 
ni kg Inliili lUDen unl Flsitr luf Wynicli lelUvelst ihrKrl 

Conis Rnnge, Berlin )(0., landsbergerstr. 9. 



I CriMli Cutg« and Rcpiniur-Werkitut Itr Ailointblli und lotorriler 

Automobil -Compagnie 

Borkert & Zickler, Dresden - Blasewitz, Schillerplatz. 
Verkaul Vtrlellien Rrpjraturcn Benzin- 
und Otl-Slallon SJmdIthc Zub«höiieiie. . . . 

V«rtr*l«r d*r ..Wartburc" - Molorwas«n <l«r F«Ari*us>abrlli (iMnacl«. 

ttiLtpifzlet .Kml l, i*^'^ 1 1 >i:t.-.\ilt ; Auli>tni>l<«l<i>tnp. itto*«*iu. 



Reparatur- 



E. Tniele. «ucHmMliauuitllll ■wN» N.. LlMan-Slr. «. Irl'i')-'": III V.KI 



Bruno Petitjean 

Automobil - Molare und Ännaluren 

Berlin SC. 3t>. 



BiUigstt und brate 

yintomobil - Reparatur- Verkstatt 

der Gegenwart. 

MObirrIed & Wegel, Charlouenburi, Wallslr. 97. 

— Iclrjiboa .\m\ Cliftfloltetiburic. <iCf9. — 
Elolr« («branchl« Wa(«a stth«« billig lum Verkauf. 




Ernst Maasch 

Berlin 80., Vruüelstr.llL 

Fabrdtfttloli von Z«*1ra ri-M*1*r«n wd 
M*ter-Z«tlrltfani ..ZIEL-. »elltf«il«, 
«Icgantt wnd b«1rl«buloh«rtU Aut- 
{•hnuig bllllBil** d«r <UB«nwwi 
V«rir*hinf«i noch zu verftbtn. 



|, Keparatur-Verkstatt Cheoior CeDcrcr 

0. 17, Varschntrplatz, j(ockbabnbcg(n 15. 

jl Fachgemässe Ausführung von Reparaturen an Motor- 
wagen und Motorbooten aller Systeme. — Grosse \ 
Unterstellhalle für Motorwagen. — Benzin- und Oei- 

I Station. — Alle Ersatzteile am Lager. .: . j 



Job. Seheibert Nacbfolger 



Oej;r(]B-lpl 



iubaticr Ran* Mtrtin«, In^ruieur 
Berlin SW., Friedrichstr. 236 

GrOsste Garage und Reparaturwerkstatt für Motor- 
wagen, Motorboote, Motorräder und stat. Motore. 

BetiHH- w. Off«l«Mo«». " All» BrMitaMt» am lMir*r. 
An- und Verkauf neuer und gebrauchter Wegen. 



tabrlk ror Auiomobff. 



Gebr. Scheller 



"st, 



5p»ilillHI: 



I 



19 mm 
ae mm 
34 mm 



BERLIN N. 37. Kaslar^ten - Alleo 77. 

fergwr nn% Umimirt ♦ Ert4ltliu<gM rtbrilt t. 



I Anftaufa-Oeffnunc 
f »lata am Lafcr. 



i3 



Ast III. So. J£6a 




Ar^us-Mofore 

mll fatlawarlcn und ung«klau«rtirn 
Ventilen 13, 30 u. 40 HP.. Oetriebe 
mh tflr^ktvm tin(rlfT b«i ffer (rotten 
0«ichwlndl|li«H, komputl« 9l«hl- 
rahmen •Ohutlt. Eriatisnladerfrotaan 
PräsltiontmMchlnenfabrlk Max H«4t« 
A Ca.. Bariin, Lindowaratrat«« 27. 
7u foMilrh^rt durch dl« 

Internalionali Aulimikil-Centralf 

BERLIN, Qeorgenetr. 13. 
Die Bliiiic«t*n auf dam Maricte. 




G.jIKankiewitz 




Induktoren. 




Jos-Heuss 

Jnhlbcr 



lsuxus->Vager\ 

l^oio\- WagU 






Potsdam, 

Neue Königstrasse 49 

Elektrotechnische Abteilung 
ZUndinduktoren 




/Automobilisten ' 




verlangt an allen Stationen und Garagen nur 
Steiiin und Lubrifin in explosions- 
sicheren und plombierten Oefässen der 

Vereinigte Benzinfabriken c ».b.H. Bremen. 
Abt.: Benzin -Stationen. 

Lictciaiiten für dit- offiziellen Benzin -Stationen der 
deutschen Automobil'Clubs. 

* Zirka 2000 Depots In allen Teilen Deutschlands. <«' 
Benzinfabriken und Läger in allen Teilen Deutschlands. 



Repräsentant: Anton Niermann, Berlin-Fichtenau ^ 

■ Prwk »HD r»«« * f.ailc', Bcilin 



